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BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

I Allgemeines 

Zur Festlegung der Planungsvarianten verschiedener Stationsstandorte für den VET 

wurde eine Gegenüberstellung einzelner Stationsvarianten für die einzelnen Ba -

sistrassen durchgeführt. 

Es wurden dabei verkehrliche und betriebliche Belange, Aussagen zur Nachfrage -

prognose sowie technische, bautechnische und umwelttechnische Aspekte in der Be -

wertung berücksichtigt. Über eine Ampelbewertung mit jeweils immer 2 gegenüber -

gestellten Varianten einzelner Stationen und einer Gewichtung der einzelnen Teilkri -

terien erfolgte eine ungewichtete und gewichtete Auswertung, die über ein Balkendi -

agramm jeweils visualisiert und im Folgenden dargestellt werden. 

Auf Basis der gewichteten Gesamtpunktzahl wurde in Abstimmung mit der DB Netz 

AG eine jeweilige Planungsvariante festgelegt, die in den folgenden Tabellen mit ei -

ner grünen Zelle hervorgehoben ist. 
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Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - DAMMTOR 

Variantenvergleich 0.80 

0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

• gewithtet 

Strecke Nord Dammtor-Var. I (tief) versus Var. III 

• rgewkhtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teil kriterium Wichtung 

einzeln 

Var.I 

Strecke Nord Dammtor -Var. I (tief)versus Var. III 

Var.Ill 
- 

Strecke Nord 

ar I 

gewichtete 

Pkt 

nordgekrümmt 

PktO-1 

Allgemeines 

Verkehrliche 

Belange! 

Betrieb! 

Anlagen 

Kurzbeschreibung 

Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 23% 

0.73 

0.00 2.25% 

Nordlage 

in ca. 20,5m Tiefe Bahnsteig 

Verkehrsumleitung im gesamten Kreuzungsbereich 

Theodor-Heuss-Platz während Baugrubenerstellung/ 

Deckel zwingend. Buslinien 4 und S betroffen, sehr 

hohes Verkehrsaufkommen 

Südlage unmittelbar südlich Dammtor- 

Gebäude 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Unterbrechung Dammtordamm 

(Buslinien 4 und 5) während 

Baugrubenerstellungf Deckelbauweise 

0.27 

0.02 • 0 • 1 

Anlagenbedingte Eingriffe in 

Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R =500m) 

• 

$ 

U51 Kombi, 5.63% 

2.25% 

Schnittstelle mit U-Bahn 

direkte Unterfahrung 

R=5m, u=0mm 

1 

1 

0.06 

0.02 

nein 

R=900m, u=Omm 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslänge 

(Stationslänge ohne 

Technikräume: 220m, 260-280m 

deal für Technikräume auf 

Bahnsteigebene ) 

Linienführung 

0.5 

1 

1 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

keine Einschränkung 

liegt günstig 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

0.02 

0.04 

0.05 

Bahnsteigbreite 14m möglich ' 1 

Länge begrenzt auf max. 230m • 0 

Verlängerung Tunnelstrecke, mehr Bogen • 0 

0.02 

0.00 

0.00 

• 

• 

Nachfrageprog 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

25% verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

25.00% Var. I deutlich günstiger, daAnbindung Uni, keine 

Straßenüberquerung, Tiefenlage (Ebene -2) nur um 

eine Ebene schlechter als Bestand 

• 1 0.25 Aufgrund größerer Entfernung zur Uni 

und größererTiefenlage (Ebene E-3) nicht 

so günstig wie Nordlage 

• 0 0.00 

Technische 

Belange 

Tunnel 

20% 

10% 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung/ Bauverfahren 

Station 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließender Tunnel 

5.00% 

15.00% 

5.00% 

5.00% 

1 

1 

1 

0 

0.05 

0.15 

0.05 

0.00 

unter Cinemaxx im Gründungsbereich zu 

sichern 

TIw. bergmännische Bauweise unter Ui, 

offene Bauweise im Bereich 

Kombibauwerk mit U5 

Ein und Ausfahren immer gleich unter 

Gebäuden, da abertiefliegend, nicht sehr 

kritisch 

Unterfahrung von Gebäuden in großer 

Tiefe 

• 

$ 

• 

• 

evtl. Dammtorgebäude zu sichern, ansonsten 

rundherum freies Baufeld 

Offene Bauweise über gesamte Länge 

unkritisch hinsichtlich IBM-Austritt 

kurz vor der Station müssen die Ui und gleichzeitig ein 

Gebäude mit derTBM unterfahren werden. Hier 

zusätzl. Maßn. Bei TBM-Vortrieb schwerer 

durchführbar als in Var. III. 

• 0 

• 0 

• 0 

• 1 

0.00 

0.00 

0.00 

0.05 

Umwelt- 

technische 

Belange 

23% Schutzgut Mensch 3.21% ) wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang des 

Theodor-Heuss-Platzes, es ist mit bztl. 

Unterbrechungen! Umleitung zu rechnen 

0.5 0.02 Ij 0.5 0.02 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daherAussagen dazu schwer 

mogi ich) 

3.21% 

Neu errichteterVorpiatz des Bahnhofs 

mit direktem Übergang zu Planten un 

Blomen als Erholungsraum (bztl. bedingte 

Beeinträchtigung), Zugang bztl. 

eingeschränkt 

2-3 ca. 6OJahre alte Ahorne betroffen, 

ggf. durch die Maßnahme U5 nicht 

vorhanden, mit neuen Baumpflanzungen, 

die ebenfalls betroffen sind 

einige 30-8OJahre alte Linden (Teil einer 

Straßenbaumreihe) und 80-i0oJahre alte Kastanien 

(Bereich Alster-Terrasse) sowie jüngere 

Vegetationsbestände betroffen 

• 0 0.00 • 1 0.03 

Schutzgut Boden 3.21% unversiegelt im Bereich derGrünflächen, ggf. Verlust 

durch Treppenaufgänge 

0 0.00 unversiegelt im Bereich der Grünflächen, 

im Endzustand Überdeckung hoch 

• 

• 

0.03 

Schutzgut Wasser 3.21% natürliche Versickerung und Retention im Bestand, 

dauerhafterVerlust fürden Wasserhaushalt 

1 0.03 Verlust derVersickerung und Retention 

in neu angelegten Grünstreifen 

0.00 

Schutzgut Luft und Klima 3.21% Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, ggf. 

hoherVerlust durch Wegfall alter Bäume 

• 1 

• 0 

• 1 

• 1 

0.00 • 0 

• 0 

Filterfunktion, Kühlungs- und 

Schatteneffekte, Verlust von neu 

gepflanzten, noch jüngeren Bäumen; 

kann wieder hergestellt werden 

Vorübergehender Verlust von 

Landschafts-/Stadtbildqualität durch 

Rodung 

0.03 

Schutzgut Landschaftsbild/ 

Stadtbild 

3.21% dauerhafterVerlustvon Landschafts-/Stadtbildqualität 

durch Rodung und Überbauung 

0.00 0.03 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachguter 

3.21% • Bedeutende historische Grünelemente 

(Baumensemble, Parkstrukturen) 

0 0.00 inselhafte neue Grünelemente • 1 0.03 

j Anzahl Rot 

2 - - Anzahl Gelb 

7 .JAnzahi Grün 

ungew. 0.44 100% 

2 

-- 

ungew. 

Anzahl Rot 

Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

0.56 

Strecke Nord 

Var.11l_nordg 

ekrummt 

gewichtete 

Pkt 

100% (Anzahl Grün +1/2*Anzahl Gelb/Anzahl Krit.:) 
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Variantenübersicht VET - DAMMTOR 

Variantenvergleich 
0.80 

0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

Strecke Süd Dammtor - Var. la (tief) versus Var. II 

U gewithtet • ngeithtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.Ia (tiefer) 

Strecke Sud Dammtor - Var. la (tief) versus Var. II 

Pktø-1 

Strecke Süd I 

II 

Var. la 

(tiefer) 

gewichtete 

Pkt 

0.69 

Var.11 

Pkt0-1 

Allgemeines Kurzbeschreibung 0.31 

Verkehrliche 

Belange! 

Betrieb! 

Anlagen 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2.25% 

Nordlage 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Verkehrsumleitung im gesamten Kreuzungsbereich 

Theodor-Heuss-Platzwährend 

Baugrubenerstellung/ Deckel zwingend. Buslinien 4 

und 5 betroffen, sehr hohes Verkehrsaufkommen 

Südlage neben HP Ui, Stephansplatz 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Unterbrechung Dammtordamm (Buslinien 4 und 

5) während Baugrubenerstellung/ 

Deckelbauweise 

• 0 0.00 • 1 0.02 

Anlagenbedingte Eingriffe in 

Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

5.63% 

2.25% 

Schnittstelle mit U-Bahn U5/ Kombi, direkte 

Unterfahrung der Ui; ggf. Eingriff in Tiefgarage 

Casino Esplanade 

in der Geraden 

• 1 

• 0 

0.06 

0.00 

nein 

R=800m,u=Omrn 

• 0 

• 1 

0.00 

0.02 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslänge 

(Stationslänge ohne 

Technikräume: 220m, 260-280m 

ideal fürTechnikräume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

keine Einschränkung 

Verlängerung Tunnelstrecke, mehr Bögen 

0.02 

0.04 

0.00 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

Länge begrenzt auf max. 230m 

direkteste Verbindung nach Süden 

0.5 

• 1 

• 0 

0.02 

0.00 

0.05 

0.5 

• 0 

• 1 

Nachfrageprog- 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

25% verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

25.00% Eine RelativbewertungwurdefürdieTiefenlage 

(Station in Ebene E-3) nicht durchgeführt. 

Allerdings ist die Tiefenlage analog zu Var. II bzw. 

III, sodass eine Gleichwertigkeit angenommen 

wird 

0.5 0.13 3 0.5 Eine RelativbewertungwurdefürdieTiefenlage 

(Station in Ebene E-3) nicht durchgeführt. 

Allerdings ist die Tiefenlage analog zu Var. II 

bzw. III, sodass eine Gleichwertigkeit 

angenommen wird 

0.13 

Technische 

Belange 

20% Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung/ Bauverfahren 

Station 

evtl. Bahnhofsgebäude zu sichern, ansonsten 

rundherum freies Baufeld 

Offene Bauweise übergesamte Länge 

5.00% 

15.00% 

• 1 

• 1 

0.05 

0.15 

südlich vom Cinemaxx-Gebäude undTiefgarage 

Casino Esplanade, ist beides zu sichern 

Offene Bauweise, aber beengte Verhältnisse 

entlang Bestand 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 5.00% 0.03 ( 0.5 0.03 

5.00% Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließenderTunnel 

Schutzgut Mensch 

Einfahren kurz nach Unterfahrung Ui, da aber 

tiefliegend, nicht sehr kritisch 

Unterfahrung derUlunmittelbaram 

Stationskopf, allerdings in tiefer tage 

Einfahren nahe unterGebäuden, da aber 

tiefliegend, nicht sehr kritisch 

kurzvorderStation müssen die Ui undv.a. die US 

im schleifenden Schnitt mit derTBM direkt 

unterfahren werden 

wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang des 

Theodor-Heuss-Platzes, es ist mit bztl. 

Unterbrechungen/ Umleitung zu rechnen 

0.00 0.05 

0.5 

• 0 

• 1 

• 1 

0 Umwelt- 

technische 

Belange 

23% 3.21% 0.03 Erholungswert im Gustav -Mahler -Park sehr hoch, 

Teil eines übergeordneten Grünzugs (Teil der 

Volkspark-Landschaftsachse (siehe LaPro)) 

wichtige [ahrradhauptroute verläuft entlang des 

Dammtordamms 

0.00 

SchutzgutTiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daherAussagen dazu schwer 

möglich) 

Schutzgut Boden 

einige 30-80Jahre alte Linden (Teil einer 

Straßenbaumreihe) und 80-loOiahre alte Kastanien 

(Bereich Alster-Terrasse) sowiejüngere 

Vegetationsbestände betroffen 

uriversiegelt im Bereich derGrünflächen, ggf. 

Verlust durch Treppenaufgänge 

3.21% 

3.21% 

• 1 

• 1 

0.03 

0.03 

westl. derStr. Dammtorplatz Gehölzbestände 

und eine 60Jahre alte Linde betroffen. Östl. der 

Straße sehrgroßer Eingriff in den Gustav -Mahler -

Platz, derals Teil eines Grünzugs sowie als 

Arboretum (historische Sammlung exotischer 

Baumarten) eine sehr hohe Wertigkeit hat, 

[ortpflanzungs- und Ruhestätte, 

Nahrungsflächen 

geringerVersiegelungsgrad im Gustav -Mahler -

Park im Bestand, daher hoher Wert, Verlust von 

Bodenfunktionen durch Station im Untergrund 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

3.21% 

3.21% 

natürliche Versickerung und Retention im Bestand, 

dauerhafterVerlustfürden Wasserhaushalt 

Filtertunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, ggf. 

hoherVerlust durch Wegfall alter Bäume 

• 1 

• 1 

0.03 

0.03 

flächenmäßigsehrumfangreiche natürliche 

Versickerung und Retention im Bestand, 

dauerhafterVerlust bzw. umfangreiche, 

gravierende Veränderungen für den 

Wasserhaushalt 
Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, 

nicht ersetzbar, maximalerVerlust durch Wegfall 

von umfangreichem Gehölzbestand, von 

Altbäumen und Wiesenflächen 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Schutzgut Landschaftsbild! 

Stadtbild 

3.21% dauerhafter Verlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Überbauung 

0.03 • 1 

• 1 

VollständigerVerlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung 

des gesamten Parks; unersetzbar, da 

Wiederherstellungvieleiahrzehnte dauert 

Historischer Park, Teil eines bedeutenden städt. 

Grünzuges 

0.00 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

3.21% Bedeutende historische Grünelemente 

(Baumensemble, Parkstrukturen) 

• 0 

• 0 0.03 0.00 

Anzahl Rot 

3 Anzahl Gelb 

5, - Anzahl Grün 

ungew. 0.31 

9 Anzahl Rot 

3 Anzahl Gelb 

E11I1Anzahl Grün 
ungew. 0.69 100% 100% 

Strecke Sud I 

11 

Var Ii 

gewichtete 

Pkt 
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Variantenübersicht VET - DAMMTOR 

Variantenvergleich 070 

0.60 

0.50 

040 

030 

020 

010 

0.00 

• gewithtet 

Strecke Süd Dammtor - Var. la (tief) versus Var. III 

- ngewithtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium 
Strecke Sud Dammtor 

Wichtung 

einzeln 

Var.Ia (tiefer) 

Var. Ia (tief) versus Var. Ill 

Pktø-1 

Strecke Süd I- 

III 

Var.Ia 

(tiefer) 

gewichtete 

Pkt 

0.50 

Var.Ill 
- 

südgekrümmt 

Pkt0-1 

Allgemeines Kurzbeschreibung Nordlage 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Südlage unmittelbarsüdlich Dammtor-Gebäude 

in ca. 33,5m liefe Bahnsteig 

0.50 

Verkehrliche 

Belange! 

Betrieb! 

Anlagen 

23% Verkehrsumleitung im gesamten 

Kreuzungsbereich Theodor-Heuss-Platz 

während Baugrubenerstellung/ Deckel 

zwingend. Buslinien 4und 5 betroffen, sehr 

hohes Verkehrsaufkommen 

nein 

R=800m, u=Ornm 

2.25% 

5.63% 

2.25% 

Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Anlagenbedingte Eingriffe in 

Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

Unterbrechung Dammtordamm (Buslinien 4und 

5) während Baugrubenerstellung/ 

Deckelbauweise 

Schnittstelle mit U-Bahn U5/Kombi-Bauwerk, 

Unterfahrung der Ui-Röhren 

R=500m, u=2ømm 

• 0 

e i 

• 1 

0.00 

0.06 

0.02 

• 1 

• 0 

• 0 

0.02 

0.00 

0.00 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslange 

(Stationslange ohne 

Technikräume: 220m, 260-280m 

ideal fürTechnikräume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

0.02 

0.04 

0.00 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

keine Einschränkung 

deutliche VerlängerungTunnelstrecke durch 

großen Bogen unter Kongresszentrum 

0.5 

• 1 

• 0 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

Länge begrenztauf max. 230m (kein Platzfür 

Technikräume), sofern keine bergmännischen 

Anteile an beiden Enden 

leichte VerlängerungTunnelstrecke nach Süden 

durch weiteren Bogen 

0.02 

0.00 

0.05 

0.5 

• 0 

• 1 

Nachfrageprog 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

25% verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertungvon 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

25.00% '4 0.5 Eine Relativbewertung wurde fürdie 

Tiefenlage (Station in Ebene E-3) nicht 

durchgeführt. Allerdings ist die Tiefenlage 

analog zu Var. II bzw. Ill, sodass eine 

Gle i chwertigkeit angenommen wird 

0.13 j 0.5 Eine Relativbewertung wurde fürdie Tiefenlage 

(Station in Ebene E-3) nicht durchgeführt. 

Allerdings ist die Tiefenlage analog zu Var. II 

bzw. III, sodass eine Gleichwertigkeit 

angenommen wird 

0.13 

Technische 

Belange 

20% Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung/ Bauverfahren 

Station 

5.00% 

15.00% 

evtl. Bahnhofsgebäude zu sichern 

Offene Bauweise übergesamte Länge 

• 1 

• 1 

Ui-Röhren liegen überStation; 

Bahnhofsgebäude ebenfalls zu sichern, am 

Ostende das Cinemaxx-Gebäude 

TIw. bergmännische Bauweise unter Ui 

0.05 

0.15 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Tunnel 10% 5.00% 

5.00% 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließenderTunnel 

Einfahren nahe unterGebäuden, da aber 

tiefliegend, nicht sehr kritisch 

kurzvorderStation muss die Ui und v.a. die 

U5 im schleifenden Schnitt mitderTBM 

direkt unterfahren werden 

Ein- und Ausfahren immergleich unter 

Gebäuden, da abertiefliegend, nicht sehr 

kritisch 

Unterfahrungvon Gebäuden in großerTiefe 

0.03 

0.00 

0.03 

0.05 

0.5 

• 0 

0.5 

• 1 

Umwelt- 

technische 

Belange 

23% Schutzgut Mensch 3.21% wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang) 

des Theodor-Heuss-Platzes, es ist mit bztl. 

Unterbrechungen/ Umleitung zu rechnen 

0.5 0.02 ) 0.5 Neu errichteterVorplatzdes Bahnhofs mit 

direktem Übergang zu Planten un Blomen als 

Erholungsraum (bztl. bedingte 

Beeinträchtigung), Zugang bztl. eingeschränkt 

0.02 

SchutzgutTiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daherAussagen dazu schwer 

möglich) 

3.21% einige 30-80Jahre alte Linden (Teil einer 

Straßenbaumreihe) und 80-ioOiahre alte 

Kastanien (Bereich Alster-Terrasse) sowie 

jüngere Vegetationsbestände betroffen 

• 0 0.00 2-3ca. 60Jahre alte Ahorne betroffen, bereits 

Baustelle durch Maßnahme US, mit neuen 

Baumpflanzungen, die ebenfalls betroffen sind 

• 1 0.03 

Schutzgut Boden 3.21% unversiegelt im Bereich derGrünflächen, 

ggf. Verlust durch Treppenaufgänge 

0.00 unversiegelt im Bereich derGrünflächen, im 

Endzustand Überdeckung hoch 

0.03 

Schutzgut Wasser 3.21% natürliche Versickerung und Retention im 

Bestand, dauerhafter Verlust für den 

Wasserhaushalt 

0.00 Verlust derVersickerung und Retention in neu 

angelegten Grünstreifen 

0.03 

• 0 

• 0 

• 0 

• 0 

Schutzgut Luft und Klima 3.21% Filterfunktion, Kühlungs- und 

Schatteneffekte, ggf. hoherVerlust durch 

Wegfall alterBäume 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

0.00 Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, 

Verlustvon neu gepflanzten, noch jüngeren 

Bäumen; kann wiederhergestellt werden 

0.03 

Schutzgut Landschaftsbild! 

Stadtbild 

3.21% dauerhafterVerlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und 

Überbauung 

0.00 VorübergehenderVerlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung 

0.03 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

3.21% • 0 Bedeutende historische Grünelemente 

(Baumensemble, Parkstrukturen) 

0.00 inselhafte neue Grünelemente e i 0.03 

Anzahl Rot 

4'Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

ungew. 0.61 

Anzahl Rot 

4 Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

ungew. 0.39 100% 100% 

Strecke Sud I -

Ill 

Var.11l 

gewichtete 

Pkt 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - DAM MTOR 

Variantenvergleich 
0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

•ngewithtet 

Strecke Süd Dammtor- Var. II versus Var. III 

• gewkhtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.II 

Strecke Süd Dammtor-Var. IIversusVar. III 

Pkto-i 

Strecke Süd 

II - III 

Var 11 

gewichtete 

Pkt 

0.37 

Var.III_südgekrümmt 

PktO-1 

Allgemeines Kurzbeschreibung 0.63 

Verkehrl iche 

Belange! 

Betrieb! 

Anlagen 

Südlage neben HP Ui, 

Stephanspiatz 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Unterbrechung Dammtordamm (Buslinien 4 und 

5) während Baugrubenerstellung/ 

Deckelbauweise 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2.25% 

Südlage unmittelbar südlich Dammtor-Gebäude 

in ca . 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Unterbrechung Dammtordamm (Buslinien 4 und 

5) während Baugrubenerstellungf 

Deckelbauweise 

0.5 0.01 C) 0.5 0.01 

Schnittstelle mit U-Bahn US! Kombi, direkte 

Unterfahrung der Ui; ggf. Eingriff in Tiefgarage 

Casino Esplanade 

in der Geraden 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

Anlagenbedingte Eingriffe in 

Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R = 500m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

5.63% 

2.25% 

3.75% 

• 0 

• i 

(3 0.5 

Schnittstelle mit U-Bahn 1J5/ Kombi, 

Unterfahrung der Ui-Röhren 

R=5m, u=20mm 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

0.00 

0.02 

0.02 

• 1 

• 0 

9 0.5 

0.06 

0.00 

0.02 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslänge 

(Stationslänge ohne 

Technikräume: 220m, 260-280m 

ideal fürTechnikräume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

3.75% 

4.88% 

25.00% Nachfrageprog 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

25% 

0.02 

0.05 

0.00 

0.5 

• i 
• 0 

0.02 

0.00 

0.25 

Länge begrenzt auf max. 230m 

direkteste Verbindung nach Süden 

Im Vergleich zu Var. III schlägt die 

Umsteigebeziehung zur Ui nicht so sehr ins 

Gewicht wie die größere Entfernung zum 

Univiertel auf der Nordseite bei gleicher 

liefenlage, Unterschiede aber nicht sehr groß zu 

Var. Ill 

) 0.5 

• 0 
• 1 

Länge begrenzt auf max. 230m 

leichteVerlängerungTunnelstreckenachSüden 

durch weiteren Bogen als bei Var. II 

Aufgrund geringerer Entfernung zur Uni bei 

gleicherTiefenlage wie bei Var. II besser 

bewertet, allerdings deutlich geringer als bei 

Var. I 

Technische 

Belange 

20% Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung/ Bauverfahren 

Station 

5.00% 

15.00% 

südlich vom Cinemaxx-Gebäude und nördlich zu 

Tiefgarage Casino Esplanade, ist beides zu 

sichern 

Offene Bauweise, aber beengte Verhältnisse 

entlang Bestand 

• i 

• i 

Ui-Röhren liegen über Station; 

Bahnhofsgebäude ebenfalls zu sichern, am 

Ostende das Cinemaxx-Gebäude 

Tlw. bergmännische Bauweise unter lJl 

0.05 

0.15 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 5.00% 0.5 0.03 Einfahren kurz nach Unterfahrung Ui, da aber 

tiefliegend, nicht sehr kritisch 

Unterfahrung der Ui unmittelbar am 

Stationskopf, allerdings in tiefer Lage 

0.03 Ein- und Ausfahren immer gleich unter 

Gebäuden, da abertielliegend, nicht sehr 

kritisch 

Unterfahrungvon Gebäuden in großerTiefe 5.00% Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließender Tunnel 

Schutzgut Mensch 

G 0.5 0.03 0.03 

Umwelt- 

technische 

Belange 

23% 3.21% • 0 Erholungswert im Gustav -Mahler -Park sehr hoch, 

Teil eines übergeordneten Grünzugs (Teil der 

Volkspark-Landschaftsachse (siehe LaPro)) 

wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang des 

Dammtordamms 

0.5 

) 0.5 

• 1 0.00 Neu errichteterVorplatz des Bahnhofs mit 

direktem Übergang zu Planten un Blomen als 

Erholungsraum (bztl. bedingte 

Beeinträchtigung), Zugang bztl. eingeschränkt 

0.03 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daher Aussagen dazu schwer 

möglich) 

Schutzgut Boden 

3.21% 

3.21% 

westl. der Str. Dammtorplatz Gehölzbestände 

und eine 6OJahre alte linde betroffen. Östl. der 

Straße sehr großer Eingriff in den Gustav -Mahler -

Platz, der als Teil eines Grünzugs sowie als 

Arboretum (historische Sammlung exotischer 

Baumarten) eine sehr hohe Wertigkeit hat, 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte, 

Nahrungsflächen 

geringerVersiegelungsgrad im Gustav -Mahler -

Park im Bestand, daher hoher Wert, Verlust von 

Bodenfunktionen durch Station im Untergrund 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

2-3 ca. 6OJahre alte Ahorne betroffen, bereits 

Baustelle durch Maßnahme US, mit neuen 

Baumpflanzungen, die ebenfalls betroffen sind 

unversiegelt im Bereich der Grünflächen, im 

Endzustand Überdeckung hoch 

• 1 

• 1 

0.03 

0.03 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

3.21% 

3.21% 

flächenmäßig sehr umfangreiche natürliche 

Versickerung und Retention im Bestand, 

dauerhafter Verlust bzw. umfangreiche, 

gravierende Veränderungen für den 

Wasserhaushalt 
Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, 

nichtersetzbarer, maximalerVerlustdurch 

Wegfall von umfangreichem Gehölzbestand, von 

Altbäumen und Wiesenflächen 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Verlust derVersickerung und Retention in neu 

angelegten Grünstreifen, 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, 

Verlustvon neugepflanzten, noch jüngeren 

Bäumen; kann wiederhergestellt werden 

• 1 

• 1 

0.03 

0.03 

Schutzgut Landschaftsbild/ 

Stadtbild 

3.21% • 0 VollständigerVerlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung 

des gesamten Parks; unersetzbar, da 

Wiederherstellung viele Jahrzehnte dauert 

• 0 Historischer Park, Teil eines bedeutenden städt. 

Grünzuges 

0.00 VorübergehenderVerlustvon Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung 

0.03 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachguter 

3.21% 

• 1 

• 1 0.00 inselhafte neue Grünelemente 0.03 

Anzahl Rot 

5 Anzahl Gelb 

iQAnzahi Grün 

0.64 

Anzahl Rot 

Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

0.36 

S 

100% 100% 

Strecke Sud 

II - III 

Var 111 

gewichtete 

Pkt 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - DAMMTOR 

Variantenvergleich 080 

0.70 

0.60 

050 

040 

0.30 

020 

0.10 

0.00 

• gewithtet 

Strecke Mitte Dammtor- Var. I versus Var. III 

• ngewithtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.I 

Strecke Mitte Dammtor-Var. IversusVar. III 

Strecke 

Mitte 

Var I 

gewichtete 

Pkt 

Var. II I_nordgekrümmt 

PktO-1 

Allgemeines 

Verkehrl iche 

Belange! 

Betrieb! 

Anlagen 

Kurzbeschreibung 

Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 23% 

Pkto-1 

• 0 

0.70 

0.00 2.25% 

Nordrage 

in ca. 20,5m Tiefe Bahnsteig 

Verkehrsumleitung im gesamten Kreuzungsbereich 

Theodor-Heuss-Platz während Baugrubenerstellung/ 

Deckel zwingend. Buslinien 4 und S betroffen, sehr 

hohes Verkehrsaufkommen 

Südlage unmittelbar südlich Dammtor-Gebäude 

in ca. 33,5m Tiefe Bahnsteig 

Unterbrechung Dammtordamm (Buslinien 4 und S) 

während Baugrubenerstellungf Deckelbauweise 

0.30 

0.02 1 

Anlagenbedingte Eingriffe in 

Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R = 500m) 

5.63% 

2.25% 

Schnittstelle mit U-Bahn US! Kombi, Unterfahrung 
Ui-Röhren 

R=500m, u=0mm 

$ 1 

$ 1 

0.06 

0.02 

nein 

r=2000m, u=Omm für Trasse Mitte 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslänge 

(Stationslänge ohne 

Technikräume: 220m, 260-280m 

ideal für Technikräume auf 

Bahnsteigebene ) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intrapian), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

25.00% 

0.02 

0.04 

0.05 

0.25 

0.5 

$ 1 

$ 1 

$ 1 

0.02 

0.00 

0.00 

0.00 Nachfrageprog 

nose, 

verkehrhche 

Bewertung 

25% 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

keine Einschränkung 

durchgängige Linienführung 

Var. I deutlich günstiger, da Anbindung Uni, keine 

Straßenüberquerung, Tiefenlage (Ebene E-2) nur um 

eine Ebene schlechter als Bestand 

0.5 

• 0 

• 0 
• 0 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

Länge begrenzt auf max. 230m 

Verlängerung Tunnelstrecke aufgrund mehr 

Bögen 

Aufgrund größerer Entfernung zur Uni und 

größererTiefenlage (Ebene E-3) nicht so günstig 

wie Nordlage 

Technische 

Belange 

Tunnel 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung/ Bauverfahren 

Station 

Ein- und Ausfahrt 

evtl. Bahnhofsgebäude zu sichern, ansonsten 

rundherum freies Baufeld 

Offene Bauweise über gesamte Länge 

unkritisch 

20% 

10% 

• 1 

• 1 
$ 1 

5.00% 

15.00% 

5.00% 

0.05 

0.15 

0.05 

unter Cinemaxx im Gründungsbereich zu sichern 

TIw. bergmännische Bauweise unter Ui, offene 

Bauweise im Bereich Kombibauwerk mit US 

Ein- und Ausfahren immer gleich unter Gebäuden, 

da abertiefliegend, nicht sehr kritisch 

• 0 

• 0 
• 0 

0.00 

0.00 

0.00 

5.00% Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließender Tunnel 

Schutzgut Mensch 

0.00 kurz vor der Station müssen die Ui und gleichzeitig ein 

Gebäude mit derTBM unterfahren werden. Hier zusätzl. 

Maßn. bei TBM-Vortrieb schwerer durchführbar als in 

Var. Ill. 

wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang des 

Theodor-Heuss-Platzes, es ist mit bztl. 

Unterbrechungen! Umleitung zu rechnen 

Unterfahrungvon Gebäuden in großer Tiefe • 0 

0.5 

• 1 0.05 

Umwelt- 

technische 

Belange 

23% 3.21% 0.02 ) 0.5 Neu errichteterVorpiatz des Bahnhofs mit 

direktem Übergang zu Planten un Blomen als 

Erholungsraum (bztl. bedingte Beeinträchtigung) 

0.02 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daher Aussagen dazu schwer 

möglich) 

3.21% einige 30-80Jahre alte Linden (Teil einer 

Straßenbaumreihe) und 80-1w Kastanien sowie jüngere 

Vegetationsbestände betroffen 

• 0 0. 2-3 ca. LOJahre alte Ahorne betroffen, bereits 

Baustelle durch Maßnahme U5, mit neuen 

Baumpflanzungen, die ebenfalls betroffen sind 

• 1 0.03 

Schutzgut Boden 3.21% unversiegelt im Bereich derGrünflächen, ggf. Verlust 

durch Treppenaufgänge 

0.00 unversiegelt im Bereich derGrünflächen, im 

Endzustand Überdeckung hoch 

0.03 

Schutzgut Wasser 3.21% natürliche Versickerung und Retention im Bestand, 

dauerhafterVerlust für den Wasserhaushalt 

0.00 Verlust derVersickerung und Retention in neu 

angelegten Grünstreifen, 

0.03 

Schutzgut Luft und Klima 

• 0 

• 0 

• 0 

• 0 

3.21% Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, ggf. 

hoherVerlust durch Wegfall alter Bäume 

0.00 Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte, 

Verlustvon neu gepflanzten, noch jüngeren 

Bäumen; kann wieder hergestellt werden 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

• 1 

0.03 

Schutzgut Landschaftsbild/ 

Stadtbild 

3.21% dauerhafterVerlust von Landschafts-/Stadtbildqualität 

durch Rodung und Überbauung 

0.00 Vorübergehender Verlust von Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung 

0.03 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachguter 

3.21% Bedeutende historische Grünelemente (Baumensemble, 

Parkstrukturen) 

0 0 0.00 inselhafte neue Grünelemente 0.03 

Anzahl Rot 

Anzahl Gelb 

- Anzahi Grün 

0.50 

j 
2 

100% 100% 

Strecke 

Mitte 

Var III 

gewichtete 

Pkt 

) 
2 

- -- 

Anzahl Rot 

Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

0.50 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - SCHLUMP: 

Variantenvergleich 

gesamter Bereich offene Bauweise/ Station 

0,60 

co 

0,40 

0,30 

0, 20 

‚10 

‚oo 

Strecke Nord Schlurrp -Var. I versus Var. II 

S ungichtt 

Kriteriun, 

•githtt 

Va r. il Spe 

1ichtung 
+ 

Teilkriteriun, Withtung 

einzeln 

I vru strecke Nord 5chlump - Var 

V a riante 

1 

Pkt 

0-1 
Va r . 11 

Kurbeschreibung 

B ztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Pkt Pkt 

0-1 

cs Verkehriche 

Belange/ Betri e b 

23% 

Van 

Lage unterhalb der U-Bahn-Linier. U2/U3 

in ca. 22, 8rn Tiefe Bahnsteig 

neben Straße "eirn Shlurnp auth Kreuwngsbereich 

tlw. blo c kiert, damit auch 5chferkamp&IeW 

sthräderstiftstraße betroffen, hohes 

Verkehrsaufkommen 

0,56 

0,01 2,25% j 0,5 

Lage zwischen U2/U3 und Bundesstr a ße 

in ca. 22,8m Tiefe Bahnsteig 

neben Str aß e " Beim schlunip" au c h 

Kreuzung s bereich tlw, blo c kiert , d a m it au c h 

5diäferkarn paIIee/ SchtöderstiftstraIe betreffen, 

hohesVerkehrufkomm en 

0,44 

o,oi 

AnIgenbedirgte Eingriffe in Eigentum Dritter 

(Priv a t ei g e ntum, HOCHBAHN) 

5,63% • 0 QOO 1,0 0,05 5chnithtelle niitU-6hn U/U3. direkte Unterfahrung 

und direkterAnsEhlus (Treppe und Lift an Bahnsteig 

U3.) 

tiw. R=1000rn, u=Onim 

Sahnsteigbreite 1 0 m 

Technikräume können inn angrenzenden 

Weichenbereich angeordnetwerden 

. 

geringer, Station schließt nur seitlich an U-Bahn- 

B a uwerk, ebenfalls direkte Unterfahrurig fur 

Bereich Stumpfgleis eif 

tlw. R=lOü4jrn, uUn,m 

aahnteigbreite lOin 

Terhnikrume können im angren z enden 

Weichenbereich angeordnet werden 

Bahnteiggeornetrie: S ahn s t&gfofrn 

(G e r a de ide a l, min R = 5Om) 

ahnsteggeometrie: 8ahnthigbreite 

14m id e al, min. 7rn) 

hnteiggeometrie Station sl änge 

ohne Technikrum: 221Jrn, Z60-280rn 

ide a l für Technikrum auf hnteigberi.e) 

J 

j 

j 

2 , 257. 

3,75% 

3,75% 

0,5 

O,S 

0,5 

0,01 

0,02 

0,02 

) 

fl,5 

0,5 

0,5 

0,01 

Q0 

QOZ 

1 0,5 

1 25% 

4,88% 

25,00% 

Linienführung 

verkehrliche ReI3tivbetrahtung 

. gesond e rte Auswertung von lntrapIar, 

Tifenlge; Ausgange Prasentatiorivorn 1412 2021 

002 

0,25 Nachfrageprog- 

nose, 

‚erkehrlidie 

Bewertung 

Techni s che 

Belange 

gleichwertig 

Umstieg zu U2 sehr hoch bevertet direkteVerbindun) 

zu U3wird 315 auschIagegthend günstig angesetzt 

0,02 

0,01] 

gl&chwertig 

Urneg ti zu U2 sehr hoch bewertet; Var. U bringt 

Vorteile, da Kreuzung mit Bundesstraße 

(Univiertel) zu sä tzlich a ngeEhIoen wird 

QS 

• 0,0 

2fl% Unterfngungs-/ Sicherung s m a gn ai 

Station 

im Bereich 5,00% . 0,5 0,03 D, 5 0,03 

B au a u s führung/ Bauverfahr e n Station 15,00% 

Station unterhalb der U-Bahn erfordert 

SicherungniaRnahrnen, langer Bereich entlang 

Huerfronten 

tlw. offene, tlw. bergmännische Ruwesefür 

esamtbereiEh Station/ Weichen 

Unter Gebäuden, aber in großer Tiefe 

Tunnelstrecke unter U-Bahn-Bauwerken und te i lweise 

bergrnannich unter Gebäuden 

$ 0,5 0,08 

Bauwerk unterh a lb der U-Ba hn erfordert 

Siiherungsrna ßnahm en, langer Bereich entlang 

Häu s erfronten 

tlw. offene, tlw. bergrnannisie 6auweise für 

Gesnitbereich Station/ Weich e n 

Unter Gebäuden, aber in großer Tiefe 

Tunnelstrecke unter U-Hahn-Bauwerk e n und 

teilweise. bergninnisch unter G ebäuden 

Ü , 5 0,08 

Tunnel 10% 

) 

j 

j 

5,009(, 

5,00% 

ci,S 

4,5 

0,3 

0,03 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-/5icherungnißnahmen im Bereich 

rnchließenderTunneI 

Schutzgut Mensch 

0,5 

0,5 . 

0,03 

0,03 

Unm,eIt- 

t e chni sc he 

Belange 

23% 3,ZI% * Beeinträchtigungdes Park s als Erholungsraum, 

insbesondere wenn dort Zugang Südwe s t vorgesehen 

wird Beeinträchtigung des klimatichen Komfort s / d e s 

Erholungswerts durch Wegf a ll der Lind e nreihe auf der 

Nordseite der Stra ß e ein, Sithiump 

0 0,00 an a log ZU Var. I, aber im Bereich Südwe s tende 0,03 1,0 Igi 

durch evtl. Entf a ll Au s ga ng etwas geringer a15 in 

Var. I 

Schutz g ut Tiere und Pfl a n z en 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher Aussagen dazu 

schwer im ögIich) 

3,2i% $ SüdwestL der Kreuzung Betrofferiheitvon Gehölz- und $ 0 000 Am 5throderstift dichter Gehölz- und 

Baumbest a nd (u.a ein ca 200JaIhre 3lter Haumbe s tand im Schanzenpark; am Schröderstift 

dichter Gehölz- und Baumbestand (u.a ein 1a. 

Jahre alter Bergahorn), sehr hochwertig, nicht 

D 

ersetzbar, aber lasst sich möglicherweise bei neuester 

U B e r g a horn), sehr hochwertig, nicht er s et z b a r, aber 

lä ss t sich möglicherw e ise bei n e ue s ter Traierung 

größtenteils erha Iten (her Wurzelb e reich und 

ra nthtandige Baurr e betroffen); Zugange i m 

Bereich der GehoIibestnde bedingen sehr hohe 

Eingriffe/Verluste: entlang Straße ca 6O-0 Jahre 

Trassierung größtenteils erhalten (aber Wurzelbereich 

und rand5tndige Däunic betroffen); Zugange mi 
Bereich der Gehölthetãnde bedingen sehr hohe 

Eingriffe/Verluste; entlang Straße ca. 60 -B B Jahre alte 

Lindenreihe betroffen 

alte Lindenreihe betroffen 

1, 0,03 

unv e rsiegelt im Bereich d e r Gfünflächen •‚ 

Ver s ii:kerungs und Retentionfunktion im Grünbest a nd ‚ 

3,21% 

3,2i% 

3,21% 

3,Z1% 

5thutigut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbi4f Stadtbild 

0,02 

0,02 

0,02 

002 

05 

05 

0,5 

0,5 

j 

) 

.) 

0,5 

0,5 

0,5 

‚5 

unversiegelt im Bereich der Grünfthen 

Ver s ickerungs und Retentionsfunktion im 

Baumgraben 

Filterfunktion, Kühlung- und Schatt e neffekte 

Veñust von L ndchft-/5t3dtbiIdquaIität durch 

Rodung/Versiegelung 

0,02 

0,0 

0,02 

0,02 

Filterfunktion , Kühlungs- und 5Ehattenffkte 

Verlustvon Landschaft-/StadtbiIdquaIitat durch 

Rodung/Versiegelung 

A 

4 

SchutgLJt Kultur- und sonstige Sachg ü ter 321ly. J Sthroderstuft Historische Grüneler,iente und 

historische Bauwerke (ensembles) beeinträchtigt 

{l,5 O,CIZ 1T) 5hrödertift H storiche GrLjnelernente und 

hitori s ch e Sa iwrke rembIe s ) beintrchtigt 

O$ 0,02 

Anzahl lot 

14 Anz a hl Gelb 

1 n a h I Grün 

ungew. 044 

100% 

(Anzahl Grün# 1/2*Anahl Gelb/ Anzahl Krit.) 

14 

- 

ungw. 

AnzhI Rot 

Anzahl Gelb 
-I 

Ariialil Grün 

0,55 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Varintenübericht VET - ALSENPLATZ: 

VarintenvergIeich 

gesamter Bereich of -Eerie Bauwei s e/ Station 
Str ec ke Nord -AseripItz 

Var. Iversus Var. II 

OO 

OJ0 

QbO 

Q5 

OAO 

0.30 

0.20 

o,w 

QDO 

Uw,chtt 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Withtung 

e i nzeln 

U unw,htt 

Strecke Nord - AsenpIta 
Vat. I veruVr. II 

Pkt 

0-1 

0,5 

V a ri a nte 

1 

0, 2 9 

QO1 

Pkt 

0-1 

OS 

Kurzbe sc hreibung 

BtI. Eingriffe in Straßenverkehr Verkehrliche 

Belange! B e trieb 

Var.l ruitAbzwegbauwerk 

Die Station liegt c. 151,, unter CiOt( 

Eingriff in dieAlsnraße/ Ring Z (hohes 

V e rkehr s aufkommen) und Eckenfördr Straße 

(Nebenstr a ße) 

23% 2,25% 

Vr.II ohne Abzweigbauwerk 

Die station liegt ca. iSm unter GOK 

Eingriff in dieAI.eritrae/ing 2 (hohes 

Verkehrufkomrnen) und tiw. Auguthnburger 

Straße(Neben s traße) 

j 0,01 

Anlagenbedingte Eingriffe inEigentum Dritter 

(Privteigenturii HOCHBAHN) 

5,6 3 % ) Ggf. UriterfangungPrivittgebaudenördlirh des 

AIenparksaufgrund Nahe S[hlitzwandbaugrube 

[Rückbau FLAKS eV. (Zentrum fur Frauen in 

P.ltona) erforderlich, vor a u ss ichtlich aber 

städtische Einrichtung] 

0 0,00 Ke i ne Betroffenheit 

[Rückbau FLAKS eV. (Zentrum für Fra uen in 

Altona) erforderlich , voraussichtlich aber 

st ä dtische Einrichtungl 

1 1)05 

Bahnteiggeometrie Bahnteigforni 

(Gerade id e al, min R = SOlJni) 

2,25% In einer Geraden j 0,5 0,01 In einer Geraden 0,5 0,01 

S a hn s teigge o metriei B a hn s teigbreite 

(14i,, idea!, min 7rn) 

Bhnteiggeometrie: Station s länge 

(S t a tion s länge ohne Technikraume 220n,, 260- 

20m idealfürTechnikrume auf Bahnsteigebene 

U,5 

1 

375% 

3,75% 

0,5 

0 

0,02 

0,04 

14m Sahn s teigbreiteniöglich 

Technikraume am We s tende im Bereich 

Kreuzungsweihen möglich 

14m ßahnt&gbrerten,oglich 

Technikr ä ume nur begrenzt möglich 

j 

.) 

0,02 

0,00 

J 

Ø 

nach Westen au fs teigende, nach Osten 

a bf a llende Gradiente 

‚ 13,5 ) nach Westen aufsteigende, nach Osten 

abfallende Gradiente 
(),5 002 4,88% 

25,00% 25% 

0,02 

0,13 Nchfrageprog- 

no s e, 

vrkehrIicIie 

B e w e rtung 

Techni sc he 

Belange 

Linienführung 

verkehrliche Re l ativbetrachtung 

(.gesonderteAuwertungvon Intraplan), 

TiefenIage Au s gänge Prä s entation von, 14.122021 

U nterfangung-/ Sicherurigsma ßnahrnen im 

Bereich Station 

) 0 , 5 Beine Varianten werden al s gleichwertig 

betrachtet 

Beide V a ri a nten werden alsgleiihwertk 0,13 ]5 

betrachtet 

20% S,0% 0 43,00 Hauerfront einseitig zu unterfangen Direkte, aufwändige Unterfangung 

Studentenwohnheim erforderlich; Tie fg ründung 

kritisch 

offeneEauweiemitAnteiIbergmännischunter 

dem geplanten Azubi-Wohnheim 

3 1 005 ) 

3 Bau a usführung/ Ba uverfahren Station 15,00% 0 4),00 offene Sauwei5e 1 015 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 

Untrfangung-/Sicherungrnalnahrnenirn 

Bereich anhließender Tunrel 

5chutigut Mensch 

5,00% 

5,00% 

3 ,21% 

' 

3 
Unter der Str a ße 

keinearichlielndeunrnitteIbare 

Unterfahrungen 

0,5 

0,5 

0 Umwelt -
technische 

B el a nge 

23% 

0,03 

0,03 

43,00 

Q03 

003 

0,03 

0,5 

Q,5 

1,00 

Unter der Str a ße 

keine an s chließende unmittelbare 

Unterfahrungen 

$ (iesamte Fl3che de5AIsenparks (Erholungsflahe 

mit Spielplatz und Skatepark) betroffen 

Fahrrdhauptrouteverlauft über den Alsenplatz 

(evtl. btL Unterbrechungen). 

Ge s undh e itsa s pekt , Durch Verlu s t von 

&ünfrathen und Bäumen erhöhte thrmnische 

B el as tung. Wohnqualittwird starkverringert 

durch Bau s telle und Rodung des. 

B aumbe s tandes. Alsenpark istleil der 

Volkspark-Lanthchsachse (siehe IaPro) 

Rückbau FLAKS erforderlich 

VoIItndigerVerIustvon Baum-und 

Gehotzbestnden (Baume c. 25-50 Jahre alt, 

unersetzb a r) im Akenpark und auch auf der 

Kreuzung, Fortpflanzungs- und Ruhestätte , 

Nahrungflathen 

T e ilfl ä che desAIsenpark (Erholungsf läc he nift 

Spielplatz und Skathprk) betroffen. 

Fhrr dhuptrDute verlauft über den Akenplti 

evtl. bztl. Unterbrechungen). 

Ge s undhe i t sas pekt Durch Veiiut von 

5rünfiathn und Baumen erhöhte thermi sc he 

BeIatung. Wohnqualität wird verringert durch 

B a ustelle und Rcidung einiger Bäume. 

Alsenprk i s t Teil derVoIkprk -

Landschaftache (siehe bPra) Rückbau FLAKS 

erforderlich 

* TeilweiserVerlustvon Baum-und 

Geholibestnden (Baume ca. 25-5U Jahre alt, 

unersetzb a r) im AIenprk und auch auf der 

Kreuzung, Fortpflanzung- und Ruhestätte, 

Nahrung s flächen 

schutigutliere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daherAussagen dazu 

schwer möglich) 

321% 0 0,00 1,0U 0,03 

Schutzgut Boden 3,21% 0 0,00 unversiegelt im Bereich der Grünflächen, Verlust 

von Bodenfunktionen durch Station i m 

Untergrund 

unversiegelt Im Bereich der GrürtIchen, 

Unterbuung kann Grundwaerneubildung 

ein s chränken/behind e rn, Ver s ickerung wird 

einge s chränkt 

• 1,00 0,03 

Schutzgut Wer 32i% ) 0 0,00 1,00 0,03 

SthutLgut Luft und Klima 3,21% * Parkflahe mit Gehölzen und Bãurner sowie 

Hai unie und Gehölze in der Kreuzung. Durch Bau 

VerIutvon: KaltluftproduktioR Frischluft und 

Verdunstung s kühle, Verminderung der 

Luftqualität (vorher lufthygienisther 

Entla s tungsraum). Inri Bestand: 

Kaltluftentstehungsgebiet. 

0 0,00 

geringere Flache betroffen-- unversiegelt im 

Bereich der rünfIà then, Verlust von 

Bodenfunktionen durch St a tion im UrergrLind 

Geringere Fläche betroffen: unver s iegelt im 
Bereich der Grünfla chen, Unt e rb a uung kann 
Grundwa sserneubildung 

ein hrnen/behindern, Veriderung wird 

ein g eschr ä nkt 

Geringere Fläche betoffen: Parkflache nit 

Geh ö l z en und B ä umen, Sowie Bäume und 

Gehölze in der Kreuzungi Kaftluftproduktion, 

Frischluft, Verdun s tung s kühle, Luftqualität 

(lufthygienischer Entl a stung s raum), Ste i gerung 

Luftfeuchtigkeit Laut (IirnnaIyekarte:lrn 

Bestand geringer KItIuft'ournentroni v o m 

Alnprk. 

stadtelbaulich markante Grün s trukturen, 

Alenpark it Teil derVolkpark -

Lnthrhaftche (siehe LaPro) Teilwei s er 

Verlust von Land s ch a fts-/5tadtbildquaIrtat durch 

Rodungund Beseitigung des Parks in 

Teilbereichen; unersetzbar , da 

Wiederher s tellung v i ele Jahr z ehnte dauert 

indirekteMswirkungen durch B a u st elle und 

Verlust von Grünstrukturen für 

denkm aIgchützte Geb ä u d e südli c h der Station 

$ 1,00 0,03 

Schutzgut Landchaftbild/ Stadtbild 3,21% 0 0,00 ) städtebau l irh markante Grün s trukturen, 

.Alenprk it Teil der Volk s park- 

L3ndschaftsaEhse (siehe LaPro). Voll s tändig e r 

VerIutvon Lanrhchafts-/stadtbildqualitat durch 

Rodung und Beseitigungdes ge s amten Parks; 

uner s etzbar, da Wiederherstellung viele 
Jahrzehnte dauert 

indirekte Au s wirkungen durch Bau s telle und 

Verlu s t von Grün s trukturen für 

denkmalgeschüt z te Gebäude südlich der St a tion 

• 1,00 0 , 03 

5chutgut Kultur- Lind son s tige S a chgüter 3,21% 0 , 5 0,02 0,5 0,02 

Anzahl Io 

Anzahl 6eU, 

9AniahI Grün 

ungew. 0,7 2 

Variante 2 

0,71 

(Anzahl Grün 4 ljrAnzah! Gelb/Anzahl Krit.) 

Aniahl Rot 

8 I Anzahl Gelb 

1Aniahl Grün 

ungew. Q2 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - STERNSCHANZE: 

Variantenvergleich 

gesamter Bereich offene Bauweise! Station 
Strecke Mitte - Sternschanze Var. I versus Var. II 

0.80 

0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

• ungewichtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.I 

U gewichtet 

Strecke Mitte -Sternschanze Var. I versus Var. II 

Variante 

1 
Var.II 

Kurzbeschreibung 

Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Lage unterhalb U-Bahnbauwerk U3 

Bahnsteig ca. 29,5m unter GOK 

Eingriff in die Stemschanze (Zufahrt U-Bahn -Hp 

Stemschanze, Buslinie, Parken) 

Verkehrliche 

Belange! 

Betrieb 

23% 

Pkt 

0-1 

• 0 

0.61 

0.00 

Lage zwischen BW U3 und U2-Röhren 

Bahnsteig ca. 22m unter GOK 

Eingriff nur in östl. Sternschanze (kaum 

befahren) 

2.25% 

0.39 

0.02 

Pkt 

0-1 

• 1 

• 0 Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

5.63% Nur Unterlahrung der U3 im Stationsbereich $ 1 0.06 Bztl. Abbruch Hotelzuwegung erforderlich 0.00 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: Stationsl ä nge 

(Stationslänge ohne Technikr ä ume: 220m, 260- 

280m ideal fürTechnikrume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von Intraplan) 

Unterfangungs-! Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

2.25% 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

25.00% 

5.00% 

0.01 

0.02 

0.04 

0.02 

0.00 

0.05 

in Gerade 

14m Bahnsteigbreite möglich 

Weichenkreuz beginnt unmittelbaröstl. der 

Bahnsteige, Anordnung Technikräume angrenzend 

möglich. 

nach Osten Gradiente stark abfallend, nach 

Westen aufsteigend 

Minimal nachteilig im Vergleich zu Var. II 

Unterlangung des U-Bahnbauwerks U3 

0.01 

0.02 

0.00 

0.02 

0.25 

0.00 

0.5 

3 0.5 

• 1 

0.5 

• 0 

• 1 

in ganz leichter Krümmung, unwesentlich 

14m Bahnsteigbreite möglich 

Weichenkreuz beginnt erst nach 

tinterfahrung U2, keine unmittelbare 

Anordnung Technikräume möglich. 

nach Osten Gradiente stark abfallend, nach 

Westen aufsteigend 

Leicht vorteilig im Vergleich zu Var. I 

Absicherung Hügel: hoch-freistehende SW- 

Baugrube an der Nordseite ist im kritischen 

Auffüllbereich rückzuverankern 

0.5 

0.5 

• 0 

Q 0.5 

• 1 

• 0 

Nachfrageprog- 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

Technische 

Belange 

25% 

20% 

Bauausführung! Bauverfahren Station 15.00% • 1 Offene Bauweise mit Sondermaßnahmen bei 

Unterlahrung U3, aufgrund Tiefenlage nicht 

kritisch 

0.15 Offene Bauweise, allerdings sehr hohe 

Verbauwnde Nord, großer Erdabtrag und 

Wiederherstellung des Hügelabschnittes 

• 0 0.00 

10% 

23% 

Tunnel 

Umwelt- 

technische 

Belange 

5.00% 

5.00% 

3.21% 

3.21% 

• 1 
• 0 

$ 1 

• 1 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-! Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließenderTunnel 

Schutzgut Mensch 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daherAussagen 

dazu schwer möglich) 

0.05 

0.00 

0.03 

0.03 

keine Probleme 

liefe Unterquerung derTunnelverbindung zum 

Mövenpick Hotel und der U2 mit 

Vereisungsverfahren 

Bauzeitlich: Direkte Verbindung von U-Bahn/S- 

Bahn zum Schanzenpark unterbrochen. 

Verlust einiger Bäume im Bereich derStation (ca. 

20-50Jahre alte Linden). TeilweiserVerlust von für 

Hamburg typische Bahndammböschung mit 

Gehölzen und jüngerem Baumbestand. 

0.00 

0.05 

0.00 

0.00 

• 0 
$ 1 

• 0 

• 0 

Nach Westen Einfahrt direkt unter der U3 

Nach Osten Unterquerung U2 mit TBM 

erforderlich. Bereich östlich der U2 in 

offener Bauweise und mit 

Vereisungsverfahren 

Verlust von Grünfläche, Gehölz- und 

Baumbestand als Erholungsraum. Störung 

des Mövenpick Hotels unmittelbar nördlich 

derStation durch Baustellenlärm. Bztl. 

Störung des Open -Air Schanzenkinos östlich 

des Hotels. 

GroßerVerlust von Grünfläche auf der 

Böschung mit wertvollem Gehölz- und 

Baumbestand. Verlust von Fortpflanzungs -

und Ruhestätte, und Nahrungsflächen 

Schutzgut Boden 3.21% • 1 HoherVersiegelungsgrad im Bestand, jedoch mit 

kleineren offenen Flächen fürVegetation/Baume 

0.03 SehrhoherVerlustvon Flachen mit geringem• 0.00 0 

Versiegelungsgrad (ausgenommen Garage 

Mövenpickhotel). 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

• 1 
• 1 

• 1 
3 0.5 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild! Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

0.03 

0.03 

0.03 

0.02 

• 0 
• 0 

• 0 
0.5 j 

Versickerung und Retention im Bestand nur in 

unversiegelten Bereichen möglich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte 

durch vorhandene Vegetation 

Verlust von Landschafts-/Stadtbildqualität durch 

Rodung 

Visuelle Einschränkungen durch Baustelle für 

denkmalgeschütztes Gebäude des U-Bhfs 

Stemschanze und denkmalgeschützten 

Turmbunkernördl. dergeplanten Station. 

0.00 

0.00 

0.00 

0.02 

Verlust von Flächen mit Versickerungs- und 

Retentionsfunktion 

Verlust von Filterfunktion, Kühlungs- und 

Schatteneffekten durch massive Entfernung 

vorhandener Vegetation 

HoherVerlust von Landschafts- 

!Stadtbildqualitat durch Rodung 

Visuelle Einschränkungen durch Baustelle für 

denkmalgeschütztes Gebäude des U-Bhfs 

Sternschanze, denkmalgeschützten 

Turnibunkernördl. dergeplanten Station 

und Bahnhofsempfangsgebaude der 

Verbindungsbahn 

go Anzahl Rc 

1 Anzahl G 

Anzahl Gr 

ungew. 0.28 

100% 

Variante 

1 

(Anzahl Grün + 1/2*A nza hl Gelb! Anzahl Kilt.:) 

Anzahl Rot 

4 'Anzahl Gelb 

Ow Anzahl Grün 

ungew. 0.72



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - 

HOLSTENSTRAßE 
0.80 

0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

Strecke Mitte Holstensteraße - Var. I versus Var. II 

0.69 

0.56 

0.44 

0.31 

• ungewichtet 

Kriterium Spez. 

Wichtung 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.I 

1 

• gewichtet 

Strecke Mitte Holstensteraße -Var. I versus Var. II 

Pkt 

0-1 

Variante 

1 
Var.11 

Pkt 

0-1 

Allgemeines 

Verkehrliche 

Belange! 

Betrieb 

23% 

Lage zw. Kieler- und Alsenstraße 

in ca. 15m Tiefe Bahnsteig 

neben Stresemannstraße auch zwei Kreuzungen 

mit Kielerstraße, Ring 2 betroffen, hohes 

Verkehrsaufkommen 
evtl. beim südwestl. Ausgang Flurstück-Nr. 5044 

im Bogen, da Nähe zu Abzweibauwerk 

mit Eingriff in Dammböschung Bahnsteigbreite 

von lOm möglich 

Kurzbeschreibung 

Bztl. Eingriffe in 

Straßenverkehr 

Anlagenbedingte Eingriffe 

in Eigentum Dritter 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R = 

500m) 

Bahnsteiggeometrie: 

Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

0.56 

0.00 

0.00 

0.00 

0.04 

2.25% 

5.63% 

2.25% 

3.75% 

Lage zw. Alsen- und Missundestraße in ca. 

Thm Tiefe Bahnsteig 

neben Stresemannstraße nur eine Kreuzung 

mit Ring 2 betroffen, hohes 

Verkehrsaufkommen 
keine Betroffenheit 

nahezu in Gerade 

begrenzterStraßenraum erzwingt min. 

Bahnsteigbreite von max 7m bei geringen 

Abständen zu Gebäudefassaden 

0.44 

0.02 

0.06 

0.02 

0.00 

• 0.00 

• 0.00 
• 0.00 

• 1.00 

• 1.00 

• 1.00 
• 1.00 

• 0.00 

Bahnsteiggeometrie: 

Stationslänge 

(Stationslänge ohne 

Technikräume: 220m, 260-

280m ideal für 

Technikräume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche 

Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung 

von Intraplan), Tiefenlage; 

Ausgänge Präsentation 

vom 14. 12.2021 

3.75% 

4.88% 

25.00% 

Technikräume können am Bahnsteigende 

begrenzt angeordnet werden 

ungünstig, da enge Bögen zum Abzweig 

erforderlich, aber trassierbar 

Anschluss an zukünftige Bebauung im Viertel 

Holstenbrauerei wird sehr hoch gewertet 

(Westende) 

0.02 

0.00 

0.25 

Technikräume können am Bahnsteigende 

begrenzt angeordnet werden 

günstig in Westrichtung, in Ostrichtung 

Tunnelbereiche zu Sternschanze aufgrund 

Radien unter Max-Brauer-Allee entlang nicht 

möglich 

Zukünftige Bebauung im Viertel 

Holstenbrauerei nur über Alsenstraße 

angeschlossen 

» 0.50 

• 0.00 

• 1.00 Nachfrageprog- 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

0.02 

0.05 

0.00 25% 

» 0.50 

• 1.00 

• 0.00 

Technische 

Belange 

20% Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung! 

Bauverfahren Station 

5.00% 

15.00% 

• 1.00 

1.00 

Häuserfronten sind einseitig zu unterfangen 

offene Bauweise, Stützbauwerk entlang Gleise auf 

Damm erforderlich, beengte Verhältnisse, 

Häuserfront nur einseitig 

0.05 

0.15 

• 0.00 

• 0.00 

Häuserfronten sind beidseitig zu 

unterfangen 

offene Bauweise, sehr beengte Verhältnisse 

aufgrund beidseitiger Häuserfronten entlang 

derStraße 

0.00 

0.00 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließender 

Tunnel 

Schutzgut Mensch 

10% 

23% 

5.00% 

5.00% 

3.21% 

Tunnel 

Umwelt- 

technische 

Belange 

0.03 

0.03 

0.00 

() 
3 

0.50 

0.50 

• 0.00 

0.03 

0.03 

0.03 

unkritisch 

Bleibt unter der Straße 

wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang der 

Alsenstrasse (bztl. Unterbrechung), 

Stage Theater Neue Flora (Freizeit u Erholung) -

nur bztl. Umleitung; Zudem hohe Betroffenheit 

bei gehölzbestandener Dammböschung mit 

Erholungswert und Schattenwirkung 

() 0.50 
0 0.50 

• 1.00 

unkritisch 

Bleibt unter der Straße 

wichtige Fahrradhauptroute verläuft entlang 

der Alsenstrasse (bztl. Unterbrechung), 

Stage Theater Neue Flora (Freizeit u 

Erholung) - nur bztl. Umleitung 

Schutzgut Tiere und 

Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, 

daher Aussagen dazu 

schwer möglich) 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild! 

Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und 

sonstige Sachgüter 

Hohe Betroffenheit bei Dammböschung mit Baum- 

und Gehölzbestand, direkt an Straße 50-l2øiahre 

alte Eichen und Linden, nicht ersetzbar 

teils hoher Versiegelungsgrad bereits im Bestand, 

teils unversiegelt (Böschung); Ann.: 

Wiederherstellung Dammböschung 

Versickerung und Retention im Bestand 

großflächig im Bereich Dammböschung 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte 

entlang Dammböschung bedeutend 

Verlust von Landschafts-/Stadtbildqualität durch 

Rodung/Versiegelung bzw. Neuanlage 

Dammböschung 

Historische Grünelemente (charakteristische 

Dammböschung) 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

Betroffenheit Böschung deutlich geringer bis 

gar nicht, am Ostausgang Baumbestand (ca. 

3OJahre alte Linde, ca. 70 Jahre alte Kastanie) 

hoherVersiegelungsgrad bereits im Bestand, 

kleinerleil unversiegelt, daher Eingriff 

geringer gewertet 

Versickerung und Retention im Bestand 

(kleinflächig), Auswirkung geringer gewertet 

Geringerer Eingriff in Baumbestand, 

vereinzelte Bäume betroffen, diese haben 

wichtige Filterfunktion, Kühlungs- und 

Schatteneffekte 

Verlust von Landschafts-!Stadtbildqualität 

durch Rodung/Versiegelung deutlich 

geringer 

Geringe Beeinträchtigung neben 

denkmalgeschützten Gebäuden 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0 0.00 

• 0.00 

• 0.00 
• 0.00 

• 0.00 

• 0.00 

• 1.00 

• 1.00 

• 1.00 
• 1.00 

• 1.00 

• 1.00 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

Anzahl R 

'Anzahl GE 

U, Anzahl Gr 

ungew. 0.69 

Anzahl Rot 

'Anzahl Gelb 

Anzahl Grün 

ungew. 0.31 (Anzahl Grün + 1/2*A nza hl Gelb/Anzahl Krit.:) 

100% 100% 

Variante 

2 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - MAX-BRAUER-ALLEE 

Variantenvergleich 
0.90 

0.80 

0.70 

0.60 

0.50 

0.40 

0.30 

0.20 

0.10 

0.00 

Strecke Süd Max-Brauer-Allee - Var. I versus Var. II 

0.75 

067 

0.33 

0.24 

• ungewichtet 

Kriterium Spez. 

Wichtun 

g 

Teilkriterium Wichtung 

einzeln 

Var.l 

•gewichtet 

Strecke Süd Max-Brauer-Allee - Var. I versus Var. II 

Pkt 

0-1 

Variante 

1 
Var.Il 

Pkt 

0-1 

Verkehrliche 

Belange/ 

Betrieb 

23% 

Lage unter Wolterspark (ehemaliger 

Friedhof) Inca. 20m Tiefe Bahnsteig 

nur geringfügig für PU 

nicht zu erwarten 

tage unter Holstenstraße 

in ca. 17m Tiefe Bahnsteig 

Holstenstraße, Kreuzung mit Max-Brauer-Allee ist 

betroffen, hohes Verkehrsaufkommen 

nicht zu erwarten 

0.76 

0.00 

0.03 

Kurzbeschreibung 

Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum Dritter 

(Privateigentum, HOCHBAHN) 

2.25% 

5.63% 

0.24 

0.02 

0.03 

• 0 

3 0.5 

• 1 

3 0.5 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R = 500m) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: Stationsl ä nge 

(Stationslange ohne Technikr ä ume: 220m, 260-

280m ideal fürTechnikrume auf 

Bahnsteigebene) 

Linienführung 

2.25% 

3.75% 

3.75% 

4.88% 

Trassierung noch ausstehend, in Gerade 

wahrscheinlich 

Bahnsteigbreite 14m möglich 

Stationsl ä nge ausreichend vorhanden 

Verkürzung um 170m 

in Gerade 

begrenzter Straßenraum am Nordkopf bedingt max. 

Bahnsteigbreite von min lOm (Engstelle) 

begrenzte Länge: ca. 245m 

gut, aber längere Gesamtstrecke als bei Var. II 

0.01 

0.00 

0.00 

0.00 

J 0.5 

• 0 
• 0 

• 0 

0.01 

0.04 

0.04 

0.05 

0.5 

• 1 
• 1 

• 1 
Nachfrageprog- 

nose, 

verkehrliche 

Bewertung 

Technische 

Belange 

25% 

20% 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von Intraplan), 

Tiefenlage; Ausgänge Präsentation vom 

14.12.2021 

Unterfangungs-! Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich Station 

Bauausführung! Bauverfahren Station 

Zentrale Lage, Ausgänge in Richtung Brauweltviertel 

werden sehr positiv gewertet 

Häuserfronten beidseitig sind zu unterfangen 

offene Bauweise, sehr beengte Verhältnisse 

25.00% 

5.00% 

15.00% 

Ostausgang deckt Erschließungsdefizite im 

Quartier ab (nur Quartierbusse vorhanden), 

wird positiv bewertet; allerdings sind die 

westlichen Ausgänge weiter entfernt von 

der Kreuzung bzw. Brauwelt; daher nur leicht 

schlechter bewertet als Var. I 

voraussichtlich keine 

Hoheraufwndiger, bergmannischerAnteil, 

allerdings offene Baugruben an beiden 

Enden erf. fürZugange,'Technikraume 

0.25 

0.00 

0.15 

$ 1 

• 0 
) 1 

• 0 

• 1 
• 0 

0.00 

0.05 

0.00 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-! Sicherungsmaßnahmen im 

Bereich anschließenderTunnel 

Schutzgut Mensch 

10% 

23% 

5.00% 

5.00% 

3.21% 

kein Problem, bis auf die rechte Tunnelröhre Norden, 

welche schleifend zu einem Gebäude verläuft 

Bleibt gegen Süden unterderStrasse, unterfährt nach 

20m ein Gebäude mit der rechten Tunnelröhre im 

Norden 

wichtige, relativ großzügig gestaltete Rad- und 

Fußwegachse mit Baumreihen, teils platzartige 

Aufweitungen im Kreuzungsbereich, mittlerer Wert 

wg. Verkehrsbelastung 

Tunnel 

Umwelt- 

technische 

Belange 

0.05 

0.05 

0.03 

• 0 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

0.00 

1 

• 1 

• 1 

Start aus Schachtbauwerk, Anschlagwand 

muss vorbereitet werden 

(Bodenverbesserung) 

Unterf ä hrt in beide Richtungen Gebäude 

nach ca. 30 m 

Sehr großer Erholungswert, daher auch 

lokale Eingriff (mind. Ausgangsbauwerke) 

gravierend, Teil derVolkspark -

Landschaftsachse (siehe LaPro) 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher Aussagen dazu 

schwer möglich) 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild! Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

teilweise alte/ ein paar neue Baumreihen, im 

Kreuzungsbereich Baumbestand mit ca. 40-SOJahre 

alten Linden, Platanen und Eichen, teils breite 

naturnahe Grünstreifen, neue Anpflanzungen 

ersichtlich 

hoher Versiegelungsgrad im Bestand, jedoch mit 

kleineren offenen Flächen für Vegetation/Bäume 

Versickerung und Retention im Bestand nur in 

unversiegelten Bereichen möglich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

vorhandene Vegetation 

Verlust von Landschafts-/Stadtbildqualität durch 

Rodung/Versiegelung 

Urbanität aufgrund platzartiger Aufweitung 

Dichter Baumbestand mit vielen Altbäumen, 

alten Linden, Grabmonumente, tiefe 

Baumwurzeln - bei Unterfahrung Risiko noch 

abzuschätzen. Verlust von Baumen durch 

Zugangsbauwerken an beiden 

Stationsenden, Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte, Nahrungsflachen 

bisher unversiegelt, im Bereich derZugange 

zur Station Verlust von unversiegelten 

Fl ä che 

Versickerung und Retention überaus 

bedeutend, verschlechtert sich deutlich 

Filterfunktion, Kühlungs- und 

Schatteneffekte durch hohen Baumverlust 

im Park signifikant verschlechtert 

Gravierender Verlust von 

Landschaftsbildqualitat 

Historischer Park, ehem. Friedhof - 

bedeutende Veränderung 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

3.21% 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

0.03 

• 0 

• 0 

• 0 

• 0 

• 0 

• 0 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

0.00 

1 

• 1 

) 1 

) 1 

• 1 

• 1 

Anzahl Rc 

2 'Anzahl G ( 

rs Anzahl Gr 

ungew. 0.33 

01 Anzahl Rot 

2 [Anzahl Gelb 

[Anzahl Grün 

ungew. 0.67 (Anzahl Grün + 1/2*A nza hl Gelb/ Anzahl Krit.:) 

100% 

Variante 

2 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET- ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,80 

0,70 

0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

• gewichtet 

Altona Diebsteich - Var. I versus Var. II 

• ugewichtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium Altona Diebsteich - Var. I versus Var. II 

Pkt 

0-1 

gewich- 

tete Pkt 

0,30 

Wichtung 

einzeln 

Var.I 

Station im Bereich Friedhof, halbseitig im Dammbereich Kurzbeschreibung 

Pkt 

0-1 

0,70 

Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Var.II 

Station unterhalb der Fern- und Regionalbahn im 

Dammbereich 

Eingriff in Holstenkampbrücke unvermeidbar 2,25% 0,00 0,02 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

neben SchleswigerStraße auch Kreuzungsbereiche mit 

Leunastraße und Am Diebsteich. Eingriff in 

Holstenkampbrücke unvermeidbar 

Eingriff in Privatgrund entlang Schleswiger Straße (und 

in Damm! Betrieb Fernbahn); Eingriff in den bebauten 

Bereich nördlich der Holstenkampbrücke 

In einerGeraden 

5,63% 

0 

• 0 

0,5 

0,00 Eingriff in den bebauten Bereich nördlich der 

Holstenkampbrücke 

1 

• 1 0,06 

2,25% 0,01 In elnerGeraden G 0,5 0,01 

3,75% 0,5 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: Stationslänge 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

0,02 Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

3,75% 

Bisher 12m Breite angesetzt 

C) Technikräume lassen sich nördl., 1 südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

0,5 0,02 0,5 0,02 

4,88% 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

3 Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

0,5 0,02 0,5 0,02 

V' "Ur Nachfrageprog- 

nose, verkehrliche 

Bewertung 

Technische Belange 

25% 

20% 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

Bauausführung! Bauverfahren Station 

25,00% 

5,00% 

15,00% 

Die Entfernungzum Empfangsgebäude und dem 

Bahnhofsvorplatz Ost wirkt sich voraussichtlich am 

ungünstigsten in der Bewertung der 

Umsteigebeziehungen! Verkehrsanbindungen aus. 

Unterfangung im Bereich Friedhofsgebäude 

erforderlich; nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

Offene Bauweise, allerdings Sonderbauweise im 

Bereich Unterfahrung Gebäuden, Gleisvorfeld und 

Holstenkampbrücke 

0,00 

0,00 

0,15 

Die Station unmittelbar westlich des Empfangsgebäudes 

mit direkter Anbindung an die PU wird als fast so günstig 

betrachtet wie in Var. Ill 

nur evtl. sehr geringfügig im Bereich Gebäude nördl. 

Holstenkampbrücke 

Abschnittsweise Deckelbauweise im Dammbereich 

unterlaufendem Gleisbetrieb, Sonderbauweise im 

Bereich Holstenkampbrücke 

• 1 

• 1 

• 0 

0,25 

0,05 

0,00 

0 0 

0 

• 1 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 5,00% • 1 Einfahrt mit derTßMteilweise unterden 

Fernbahngleisen. Ausfahrt ohne darüberliegenden 

Gebäuden 

0,05 Einfahrt mit derTBM unter den Fernbahngleisen. 

Ausfahrt ohne darüberliegenden Gebäuden 

• 0 0,00 

Umwelt-technische 

Belange 

23% 

5,00% 

3,21% 

3,21% 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

anschließender Tun nel 

Schutzgut Mensch 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

Südlich der Station Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrungvon Gebäuden. 

StörungderTotenruhe, StörungTrauerarbeit. Grün- und 

Erholungsraum bztl. beeinträchtigt und dauerhaft 

flächenmäßig reduziert. Café "Buena Vista" (Am 

Diebsteich 2) betroffen. Bauzeitliche 

Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, Staub, 

Erschütterungen) für Wohnhäuser in d Schleswiger Str. e r . 

und Am Zielgelteich; Verlust von Wohnqualität, 

Beschattung und Abschirmwirkung, durch Beseitigung 

der Baumreihe. Friedhof ist Teil der Volkspark -

Landschaftsachse (siehe LaPro) 

Überaus hohe Betroffenheit; Friedhof ist LSG "Altona- 

Südwest, Ottensen, Othmarschen, Klein Flottbek, 

Nienstedten, Dockenhuden, Blankenese, Rissen". Alter 

Baumbestand in der Schleswiger Str. (ca. 50-70Jahre alte 

Linden); Bäume und Sträucher in der Schleswiger Str., im 

Friedhof und im Bereich Holstenkampbrücke sind 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

0,03 

0,00 

0,00 

0,5 

• 1 

1 

0,03 

0,03 

0,03 

Südlich der Station Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) für Wohnhäuser Am 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqualität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigungvon 

Baumbeständen 

Betroffenheit von Bäumen, Sträuchern und 

Offenlandbiotope im Bereich Gleisachse, 

Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich (Fortpflanzungs -

und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen) 

0,5 

• 0 

• 0 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild! Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

• 0 

• 0 
• 0 

• 0 

• 0 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

geringer Versiegelungsgrad im Bestand, daher hoher 

Wert; Verlust von Bodenfunktionen durch Station im 

Untergrund 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

deutlich, sowohl im Friedhof als auch an Straßen 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

hohen Verlust von Gehölzen signifikant verschlechtert; 

Bedeutung des Friedhofs für den Kaltluftvolumenstrom 

(Klimaanalysekarte) und Bedeutung für Flurwinde. 

Schleswiger Str.: Kaltlufteinwirkbereich innerhalb der 

Bebauung 

Station liegt in der Volkspark-Landschaftsachse (siehe 

LaPro). Fläche des Friedhofs weist wenig gestörte natur- 

und/oder kulturraum -

spezifische Ausprägung auf (siehe LaPro) 

Historisch bedeutender Friedhof Diebsteich steht unter 

Denkmalschutz (Aussegnungskapelle aus den 1920er 

Jahren, z.T. historischen Grabmalen und Baumbestand 

stehen unter Denkmalschutz). Friedhofskapelle im Süd -

Osten des Friedhofs ist denkmalgeschützt. Historische 

Mauer an der Ostseite des Friedhofs 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

Verlust von Landschafts-!Stadtbildqualität durch Rodung 

und Beseitigung von Grünstrukturen 

vermutlich keine Betroffenheit 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

1 

• 1 
• 1 

1 

• 1 

Anzahl Rc 

5 Anzahl GE 

L2Anzahl Gr 
ungew. 0,75 

Anzahl Rot 

I 5 Anzahl Gelb 

L ..Anzahl Grün 
ungew. 0,25 (Anzahl Grün + 112*Anzahl Gelb! Anzahl Krit.:) 

100% 100% 

gewich -

tete Pkt 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,70 

0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

• ugewicbtet 

Altona Diebsteich - Var. I versus Var. III 

• gewichtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium 
Wichtung 

einzeln 

Var.I 

Altona Diebsteich -Var. I versus Var. III 

Pkt 

0-1 

gewich- 

tete Pkt 

0,37 Kurzbeschreibung 0,63 

Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 

Station im Bereich Friedhof, halbseitig im Dammbereich 

• 1 neben SchleswigerStraße auch Kreuzungsbereiche mit 

t.eunastraße und Am Diebsteich. Eingriff in 

Holstenkampbrücke unvermeidbar 

2,25% 

Var.11l 

Station östlich entlangvom Damm und unter bzw. nördl. 

vom Empfangsgebäude 

Eingriffin die Große Bahnstraße (wichtige Anbindung an 

Bahnhofsvorplatz) und Holstenkampbrücke 

Pkt 

0-1 

• 0 0,02 0,00 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

5,63% 0 Eingriff in Privatgrund entlang Schleswiger Straße (und 

in Damm! Betrieb Fernbahn); Eingriff in den bebauten 

Bereich nördlich der Holstenkampbrücke 

In einer Geraden 

0,5 0,03 Unterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße sowie Eingriff in den bebauten Bereich 

nördlich der Holstenkampbrücke 

In einer Geraden 

Q 0,5 0,03 

2,25% 0,5 0,01 0,5 0,01 

3,75% Bisher 12m Breite angesetzt 3 0,5 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R =500m) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: Stationslange 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

0,02 Bisher 12m Breite angesetzt ' 0,5 0,02 

3,75% 0,5 0,02 0,5 0,02 

4,88% 0,5 0,02 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Entfernung zum Empfangsgebäude und dem 

Bahnhofsvorplatz Ost wirkt sich voraussichtlich am 

ungünstigsten in der Bewertung der 

Umsteigebeziehungen/Verkehrsanbindungen aus, 

0,5 0,02 

25% verkehrl iche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Q Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Q Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Position des Bahnsteigs in unmittelbarer Nähe zum 

Eingangsbereich Empfangsgebäude mit direkten 

Ausgängen an die Oberfläche am Bahnhofsvorplatz wird 

als beste Lösung betrachtet. 

25,00% Nachfrageprog- 

nose, verkehrl iche 

Bewertung 

Technische Belange 

0 0,00 1 0,25 

20% Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

Bauausführung/ Bauverfahren Station 

5,00% 

15,00% 

Unterfangung im Bereich Friedhofgebäuden 

erforderlich; nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

Offene Bauweise, allerdings Sonderbauweise im 

Bereich Unterfahrung Gebäuden, Gleisvorfeld und 

Holstenkampbrücke 

0,03 

0,15 

0,5 

• 1 

Unterfangungen bei Gebäuden entlang Großer 

Bahnstraße, nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

Kombibauwerk mit Empfangsgebäude in offener 

Bauweise, außerhalb EG-Bereich offene Bauweise mit 

ggf. Sonderbauweise im Bereich der zu unterfahrenden 

Gebäude! Brücke 

0,03 

0,00 

0,5 ' 

• 0 

10% 

23% 

Tunnel 

Umwelt-technische 

Belange 

5,00% 

5,% 

3,21% 

3,21% 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

anschließender Tu nnel 

Schutzgut Mensch 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

0,03 

0,05 

0,00 

0,00 

Einfahrt mit derTBM teilweise unter den 

Fernbahngleisen. Ausfahrt ohne darüberliegenden 

Gebäuden 

Südlich derStation Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Störung der Totenruhe, StörungTrauerarbeit.Grün-und 

Erholungsraum bztl. beeinträchtigt und dauerhaft 

flächenmäßig reduziert. Café "Buena Vista" (Am 

Diebsteich 2) betroffen. Bauzeitliche 

Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, Staub, 

Erschütterungen) für Wohnhäuser in der Schleswiger Str. 

und Am Zielgelteich; Verlust von Wohnqualität, 

Beschattung und Abschirmwirkung, durch Beseitigung 

der Baumreihe. Friedhof ist Teil der Volkspark -

Landschaftsachse (siehe LaPro) 

Überaus hohe Betroffenheit; Friedhof ist LSG "Altona- 

Südwest, Ottensen, Othmarschen, Klein Flottbek, 

Nienstedten, Dockenhuden, Blankenese, Rissen". Alter 

Baumbestand in d e Schleswiger Str. (ca. 50-70Jahre alte r . 

Linden); Bäume und Sträucher in der Schleswiger Str., im 

Friedhof und im Bereich Holstenkampbrücke sind 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

l 0,5 

• 1 

• 0 

• 0 

0,03 

0,00 

0,03 

0,03 

0,5 

• 0 

• 1 

• 1 

Einfahrt mit derTBM auf offener Strecke. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

Südlich der Station Unterfahren des Postgebäudes. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) fur Wohnhäuser Am 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqual ität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigung von 

Baumbeständen 

Alter Baumbestand mit 60-70 Jahre alte Linden, Ahorne, 

Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH und 

Straße, Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich 

Gleisachse, Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild/Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

• 0 

• 0 
• 0 

• 0 

• 0 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

geringer Versiegelungsgrad im Bestand, daher hoher 

Wert; Verlust von Bodenfunktionen durch Station im 

Untergrund 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

deutlich, sowohl im Friedhof als auch an Straßen 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

hohen Verlust von Gehölzen signifikant verschlechtert; 

Bedeutung des Friedhofs für den Kaltluftvolumenstrom 

(Klimaanalysekarte) und Bedeutung für Flurwinde. 

Schleswiger Str.: Kaltlufteinwirkbereich innerhalb der 

Bebauung 

Station liegt in derVolkspark-Landschaftsachse (siehe 

LaPro). Fläche des Friedhofs weist wenig gestörte natur- 

und/oder kulturraum- 

spezifische Ausprägung auf (siehe LaPro) 

Historisch bedeutender Friedhof Diebsteich steht unter 

Denkmalschutz (Aussegnungskapelle aus den 1920er 

Jahren, z.T. historischen Grabmalen und Baumbestand 

stehen unter Denkmalschutz). Friedhofskapelle im Süd -

Osten des Friedhofs ist denkmalgeschützt. Historische 

Mauer an der Ostseite des Friedhofs 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert (mehr Bäume 

betroffen als bei Var. Ill) 

teils sehr hoherVerlust von Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen 

vermutlich keine Betroffenheit 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

1 

• 1 
• 1 

• 1 

• 1 

ungew. 

100% 100% 

gewich -

tete Pkt 
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Gr 
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BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

• ugewicbtet 

Altona Diebsteich - Var. I versus Var. IV 

• gewichtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium Altona Diebsteich - Var. I versus Var. IV 

Pkt 

0-1 

gewich- 

tete Pkt 

0,43 

Wichtung 

einzeln 

Var.I 

Station im Bereich Friedhof, halbseitig im Dammbereich Kurzbeschreibung 0,57 

Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2,25% neben SchleswigerStraße auch Kreuzungsbereiche mit 

Leunastraße und Am Diebsteich. Eingriff in 

Holstenkampbrücke unvermeidbar 

Var.IV 

Station diagonal nordöstlich des Empfangsgebäudes im 

Bereich Thyssen -Krupp-Gelände 

Eingriff in die Große Bahnstraße (wichtige Anbindungan 

Bahnhofsvorplatz) sowie Waidmannstraße, lsebekstraße 

und Holstenkampbrücke 

Pkt 

0-1 

• 0 1 0,02 0,00 

Eingriff in Privatgrund entlang Schleswiger Straße (und 

in Damm! Betrieb Fernbahn); Eingriff in den bebauten 

Bereich nördlich der Holstenkampbrücke 

In einer Geraden 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

5,63% 

2,25% 

Unterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße und südl. der Waidmannstraße sowie 

Eingriff in den bebauten Bereich nördlich der 

Holstenkampbrücke 

im Bogen, Radius noch nicht bekannt 

• 0 

• 1 

0,00 

0,02 

• 1 

• 0 

0,06 

0,00 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

3,75% Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

Bahnsteiggeometrie: Stationslänge 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Unterfangungs-! 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

Bauausführung! Bauverfahren Station 

Nachfrageprog- 

nose, verkehrliche 

Bewertung 

Technische Belange 

3,75% 

4,88% 

25,00% 

5,00% 

15,00% 

25% 

20% 

Technikräume lassen sich nördl./ südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Entfernung zum Empfangsgebäude und dem 

Bahnhofsvorplatz Ost wirkt sich voraussichtlich am 

ungünstigsten in der Bewertung der 

Umsteigebeziehungen! Verkehrsanbindungen aus. 

Unterfangungim Bereich Friedhofgebäuden 

erforderlich; nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

Offene Bauweise, allerdings Sonderbauweise im 

Bereich Unterfahrung Gebäuden, Gleisvorfeld und 

Holstenkampbrücke 

0,02 

0,05 

0,00 

0,05 

0,15 

Technikräume lassen sich nördl.!südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Anbindungistdeutlich ungünstiger, Mindestradien nach 

Süden für das Abzweigbauwerk Kaltenkircher Platz nicht 

einhaltbar 

Lage in Bezug auf Bahnhofsvorplatz, Anschluss an die PU 

Ostseite! Empfangsgebäude günstiger zu bewerten als 

Var. I 

Aufwändige Unterfangungsmaßnahmen im Bereich der 

zu unterfahrenden Gebäude; nur evtl. sehr geringfügig 

im Bereich Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

teils offene Bauweise, teils Sonderbauweise im Bereich 

der zu unterfahrenden Gebäude (größere Bereiche)! 

Brücke 

0,5 

• 1 

• 0 

• 1 

• 1 

0,02 

0,00 

0,25 

0,00 

0,00 

0,5 

• 0 

• 1 

• 0 

• 0 

10% 

23% 

Tunnel 

Umwelt-technische 

Belange 

5,00% 

5,00% 

3,21% 

3,21% 

Ein- und Ausfahrt 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

anschließender Tunnel 

Schutzgut Mensch 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

• 1 

• 1 

• 0 

• 0 

0,05 

0,05 

0,00 

0,00 

EinfahrtmitderTßMteilweise unterden 

Fernbahngleisen. Ausfahrt ohne darüberliegenden 

Gebäuden 

Südlich der Station Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

StörungderTotenruhe, StörungTrauerarbeit. Grün- und 

Erholungsraum bztl. beeinträchtigt und dauerhaft 

flächenmäßig reduziert. Café "Buena Vista" (Am 

Diebsteich 2) betroffen. Bauzeitliche 

Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, Staub, 

Erschütterungen) für Wohnhäuser in d e Schleswiger Str. r . 

und Am Zielgelteich; Verlust von Wohnqualität, 

Beschattung und Abschirmwirkung, durch Beseitigung 

der Baumreihe. Friedhof ist Teil der Volkspark -

Landschaftsachse (siehe LaPro) 

Überaus hohe Betroffenheit; Friedhof ist LSG "Altona- 

Südwest, Ottensen, Othmarschen, Klein Flottbek, 

Nienstedten, Dockenhuden, Blankenese, Rissen". Alter 

Baumbestand in der Schleswiger Str. (ca. 50-70Jahre alte 

linden); Bäume und Sträucher in der SchleswigerStr., im 

Friedhof und im Bereich Holstenkampbrücke sind 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

• 0 

• 0 

• 1 

• 1 

0,00 

0,00 

0,03 

0,03 

Einfahrt mit derTBM unter Gebäuden. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

Südlich der Station Unterfahren von Wohnhäusern. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen); Unterfahrung von 

Wohngebäuden an der lsebekstraße; Verlust von 

Wohnqualität, Beschattung und Abschirmwirkung, durch 

Beseitigung von Baumbeständen, auch Am Ziegelteich 

Alter Baumbestand mit 60-70Jahre alte Linden, Ahorne, 

Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH und Straße, 

Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich Gleisachse, 

Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; Fortpflanzungs -

und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

Schutzgut Landschaftsbild! Stadtbild 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

• 0 

• 0 
• 0 

• 0 

• 0 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

0,00 

geringer Versiegelungsgrad im Bestand, daher hoher 

Wert; Verlust von Bodenfunktionen durch Station im 

Untergrund 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

deutlich, sowohl im Friedhof als auch an Straßen 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

hohen Verlust von Gehölzen signifikant verschlechtert; 

Bedeutung des Friedhofs für den Kaltluftvolumenstrom 

(Klimaanalysekarte) und Bedeutung für Flurwinde. 

SchleswigerStr.: Kaltlufteinwirkbereich innerhalb der 

Bebauung 

Station liegt in der Volkspark-Landschaftsachse (siehe 

LaPro). Fläche des Friedhofs weist wenig gestörte natur- 

und/oder kulturraum- 

spezifische Ausprägung auf (siehe LaPro) 

Historisch bedeutender Friedhof Diebsteich steht unter 

Denkmalschutz (Aussegnungskapelle aus den 1920er 

Jahren, z.T. historischen Grabmalen und Baumbestand 

stehen unter Denkmalschutz). Friedhofskapelle im Süd -

Osten des Friedhofs ist denkmalgeschützt. Historische 

Mauer an der Ostseite des Friedhofs 

• 1 

• 1 
• 1 

• 1 

• 1 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

0,03 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

teils sehr hoher Verlust von Landschafts- 

!Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen 

voraussichtlich keine Betroffenheit 

Anzahl Rc 

P 2 Anzahl G 

L9.:lAnzahl Gr 

ungew. 0,56 

0 Anzahl Rot 

2 'Anzahl Gelb 

7Anzahl Grün 

ungew. 0,44 

100% 100% 

gewich -

tete Pkt 



BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,90 

0,80 

0,70 

0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

.gewichtet 

Altona Diebsteich -Var.IIversusVar.IV 

• ugewicbtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium 
Wichtung 

einzeln 
Altona Diebsteich -Var. II versusVar. IV 

gewich- 

tete Pkt 

0,82 Kurzbeschreibung 

Var.II 

Station unterhalb der Fern- und Regionalbahn im 

Dammbereich 

Eingriff in Holstenkampbrücke unvermeidbar 

0,18 

Pkt 

0-1 

• 1 Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2,25% 

Var.IV 

Station diagonal nordöstlich des Empfangsgebäudes im 

Bereich Thyssen -Krupp-Gelände 

Eingriff in die Große Bahnstraße (wichtige Anbindung an 

Bahnhofsvorplatz) sowie Waidmannstraße, lsebekstraße 

und Holstenkampbrücke 

Pkt 

0-1 

• 0 0,02 0,00 

Eingriff in den bebauten Bereich nördlich der 

Holstenkampbrücke 

In einer Geraden 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

5,63% 

2,25% 

Unterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße und südl. der Waidmannstraße sowie 

Eingriff in den bebauten Bereich nordl ich der 

Holstenkampbrücke 

im Bogen, Radius noch nicht bekannt 

• 1 

• 1 

0,06 

0,02 

• 0 

• 0 

0,00 

0,00 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

3,75% Bisher 12m Breite angesetzt ( 0,5 0,02 Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

Bahnsteiggeometrie: Stations l änge 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

3,75% 

4,88% 

25,00% 

5,00% 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Station unmittelbarwestlich des Empfangsgebäudes 

mit direkterAnbindung an die PU wird als fast so günstig 

betrachtet wie in Var. III und damit günstigeralsVar. IV 

nurevtl. sehrgeringfügig im Bereich Gebäude nördl. 

Holstenkampbrücke 

0,02 

0,05 

0,25 

0,05 

Nachfrageprog- 

nose, verkehrl iche 

Bewertung 

Technische Belange 

C 0,5 

• 1 

• 1 

• 1 

Technikräume lassen sich nordl./ sudl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Anbindung ist deutlich ungünstiger, Mindestradien nach 

Süden für das Abzweigbauwerk Kaltenkircher Platz nicht 

einhaltbar 

Aufgrund der Ferne zur PU und zum Empfangsgebäudes 

wird diese Lage als deutlich ungünstiger betrachtet als 

Var. II und Ill 

Aufwändige Unterfangungsmaßnahmen im Bereich der 

zu unterfahrenden Gebäude; nur evtl. sehr geringfügig 

im Bereich Gebäude nordl. Holstenkampbrücke 

0,02 

0,00 

0,00 

0,00 

25% 

20% 

0,5 

• 0 

• 0 

• 0 

Bauausführung/ Bauverfahren Station 15,00% Abschnittsweise Deckelbauweise im Dammbereich 

unterlaufendem Gleisbetrieb, Sonderbauweise im 

Bereich Holstenkampbrücke 

0,5 0,08 0,08 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 

teils offene Bauweise, teils Sonderbauweise im Bereich 

der zu unterfahrenden Gebäuden (größere Bereiche)! 

Brücke 

Einfahrt mit derTBM unter Gebäuden. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

5,00% • 1 Einfahrt mit derTBM unter den Fernbahngleisen. 

Ausfahrt ohne darüberliegenden Gebäuden 

0,05 

0,5 

• 0 0,00 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

a nsch lie ße nd e r Tun nel 

Schutzgut Mensch 

5,00% 

3,21% Umwelt-technische 

Belange 

23% 

Südlich der Station Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) für WohnhäuserAm 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqualität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigung von 

Baumbeständen 

• 1 

• 1 

0,05 

0,03 

• 0 

• 0 

Südlich der Station Unterfahren Wohnhäusern. Nördlich 

ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen); Unterfahrung von 

Wohngebäuden an der lsebekstraße; Verlust von 

Wohnqualität, Beschattung und Abschirmwirkung, durch 

Beseitigung von Baumbeständen, auch Am Ziegelteich 

0,00 

0,00 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

3,21% • 1 Betroffenheitvon Bäumen, Sträuchern und 

Offenlandbiotope im Bereich Gleisachse, 

Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich (Fortpflanzungs- 

und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen) 

0,03 Alter Baumbestand mit 60-70Jahre alten Linden, 

Ahorne, Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH 

und Straße, Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich 

Gleisachse, Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

• 0 0,00 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

3 

( 

3 

0,5 

0,5 

0,5 

0,02 

0,02 

0,02 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühl ungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

0,5 

0,5 

0,5 

0,02 

0,02 

0,02 

3 

3 

Verlustvon unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühl ungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

Schutzgut Landschaftsbild/Stadtbild 3,21% Verlustvon Landschafts-/Stadtbildqualitätdurch Rodung 

und Beseitigung von Grünstrukturen 

0 1 0,03 teils sehr hoher Verl ust von Landschafts- 

/Stadtbil dqual ität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen 

vermutlich keine Betroffenheit 

0,00 • 0 

0,5 Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachguter 

3,21% vermutlich keine Betroffenheit l 0,5 0,02 0,02 

on Anzahl Rc 

I 7 Anzahl GE 

L .Anzahl Gr 
ungew. 0,19 

0 Anzahl Rot 

I 7'Anzahl Gelb 
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0,81 ungew. 
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BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,80 

0,70 

0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

U gewichtet 

Alton Diebsteich - Var. III versus Var. IV 

• ugewicbtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium 
Wichtung 

einzeln 
Altona Diebsteich -Var. Ill versusVar. IV 

gewich- 

tete Pkt 

0,69 Kurzbeschreibung 

Pkt 

0-1 

0,29 

Var.III 

Station östlich entlang vom Damm und unter bzw. nördl. 

vom Empfangsgebäude 

Eingriff in die Große Bahnstraße (wichtigeAnbindungan 

Bahnhofsvorplatz) und Holstenkampbrücke 

Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% 

Pkt 

0-1 

• 1 Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2,25% 

Var.IV 

Station diagonal nordöstlich des Empfangsgebäudes im 

Bereich Thyssen -Krupp-Gelände 

Eingriffin die Große Bahnstraße (wichtige Anbindung an 

Bahnhofsvorplatz) sowie Waidmannstraße, lsebekstraße 

und Holstenkampbrücke 

0,02 0 0 0,00 

Unterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße sowie Eingriff in den bebauten Bereich 

nördlich der Holstenkampbrücke 

In einer Geraden 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R =500m) 

5,63% 

2,25% 

• 1 

• 1,0 

0,06 

0,02 

Unterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße und südl. der Waidmannstraße sowie 

Eingriff in den bebauten Bereich nördl ich der 

Holstenkampbrücke 

im Bogen, Radius noch nicht bekannt, vermutlich kleiner 

als in Var. III 

• 0 

• 0 

0,00 

0,00 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

3,75% Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

Bahnsteiggeometrie: Stationslange 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

Bauausführung/ Bauverfahren Station 

Nachfrageprog- 

nose, verkehrliche 

Bewertung 

Technische Belange 

3,75% 

4,88% 

25,% 

5,00% 

15,% 

25% 

20% 

0,02 

0,05 

0,25 

0,05 

0,00 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an dasAbzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Position des Bahnsteigs in unmittelbarer Nähe zum 

Eingangsbereich Empfangsgebäude mit direkten 

Ausgängen an die Oberfläche am Bahnhofsvorplatz wird 

als beste Lösung betrachtet. 

Unterfangungen bei Gebäuden entlang Großer 

Bahnstraße, nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

Kombibauwerk mit Empfangsgebäude in offener 

Bauweise, außerhalb EG-Bereich offene Bauweise mit 

ggf. Sonderbauweise im Bereich der zu unterfahrenden 

Gebäude! Brücke 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Anbindung ist deutlich ungünstiger, Mindestradien nach 

Süden für das Abzweigbauwerk Kaltenkircher Platz nicht 

einhaltbar 

Aufgrund der Ferne zur PU und zum Empfangsgebäudes 

wird diese Lage als deutlich ungünstiger betrachtet als 

Var. 11und Ill 

Aufwändige Unterfangungsmaßnahmen im Bereich der 

zu unterfahrenden Gebäude; nur evtl. sehr geringfügig 

im Bereich Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

teils offene Bauweise, teils Sonderbauweise im Bereich 

der zu unterfahrenden Gebäuden (größere Bereiche)! 

Brücke 

j 0,5 

• 1 

0 1 

• 1 

• 0 

0,02 

0,00 

0,00 

0,00 

0,15 

0,5 

• 0 

• 0 

• 0 

• 1 

Tunnel 10% Ein- und Ausfahrt 5,00% Einfahrt mit derTBM auf offener Strecke. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

0,5 0,00 Einfahrt mit derTBM unter Gebäuden. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

0,5 0,03 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

anschließender Tunnel 

Schutzgut Mensch 

5,00% 

3,21% Umwelt-technische 

Belange 

23% 

Südlich derStation Unterfahren des Postgebäudes. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) für WohnhäuserAm 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqualität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigung von 

Baumbeständen 

0,03 

0,03 

0,5 

• 1 

Südlich der Station Unterfahren von Wohnhäusern. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen); Unterfahrung von 

Wohngebäuden an der lsebekstraße; Verlust von 

Wohnqualität, Beschattung und Abschirmwirkung, durch 

Beseitigung von Baumbeständen, auch Am Ziegelteich. 

0,03 

0,00 

3 0,5 

• 0 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

3,21% Alter Baumbestand mit 60-70Jahre alte linden, Ahorne, 

Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH und 

Straße, Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich 

Gleisachse, Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

• 1 0,03 Alter Baumbestand mit 60-70 Jahre alte Linden, Ahorne, 

Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH und Straße, 

Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich Gleisachse, 

Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; Fortpflanzungs -

und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen. (Mehr Bäume 

betroffen als bei Var. Ill) 

• 0 0,00 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

0,02 

0,02 

0,03 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühl ungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

0,02 

0,02 

0,00 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert (mehr Bäume 

betroffen als bei Var. Ill) 

3 0,5 

0,5 

• 1 

• 1 

0,5 

Schutzgut Landschaftsbild/Stadtbild 3,21% 

0,5 

0,5 

• 0 

• 0 

0,5 

0,03 teils sehr hoherVerlust von Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen 

vermutlich keine Betroffenheit 

teils sehr hoherVerlust von Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen (mehr Bäume betroffen als bei Var. Ill) 

vermutlich keine Betroffenheit 

0,00 

Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachgüter 

3,21% 0,02 0,02 

0 Anzahl Rot 

ll 7 'Anzahl Gelb 

430 Anzahl Grün 

ungew. 0,75 

1% 100% 
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BIM-MBS VET Hamburg 

Anlage 03 Bewertungsmatrix Stationsvarianten 

Variantenübersicht VET - ALTONA DIEBSTEICH (Station inkl. 

Kehrgleis und Weichenbereiche Süd und Nord) 

Variantenvergleich 
0,70 

0,60 

0,50 

0,40 

0,30 

0,20 

0,10 

0,00 

• gewichtet 

Alton Diebsteich - Var. II versus Var. III 

U ugewicbtet 

Kriterium Spez. Wichtung Teilkriterium 
Wichtung 

einzeln 
Altona Diebsteich -Var. II versusVar. Ill 

Pkt 

0-1 

Kurzbeschreibung 

gewich- 

tete Pkt 

0,40 

0,01 

Pkt 

0-1 

0,60 

Var.II 

Station unterhalb der Fern- und Regionalbahn im 

Dammbereich 

Eingriff in Holstenkampbrücke unvermeidbar Verkehrliche 

Belange! Betrieb 

23% Bztl. Eingriffe in Straßenverkehr 2,25% 

Var.11l 

Station östlich entlang vom Damm und unter bzw. nördl. 

vom Empfangsgebäude 

Eingriff in die Große Bahnstraße (wichtige Anbindung an 

Bahnhofsvorplatz) und Holstenkampbrücke 

J 0,5 3 0,5 0,01 

Anlagenbedingte Eingriffe in Eigentum 

Dritter (Privateigentum, HOCHBAHN) 

5,63% Eingriff in den bebauten Bereich nördlich der 

Holstenkampbrücke 

0,5 0,03 3 linterfahrung einiger Gebäude entlang der Großen 

Bahnstraße sowie Eingriff in den bebauten Bereich 

nördlich der Holstenkampbrücke 

IneinerGeraden 

0,5 0,03 

2,25% In einer Geraden 0,5 0,01 0,5 0,01 

3,75% Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigform 

(Gerade ideal, min. R=500m) 

Bahnsteiggeometrie: Bahnsteigbreite 

(14m ideal, min. 7m) 

Bahnsteiggeometrie: Stationslange 

(Stationslänge ohne Technikräume: 

220m, 260-280m ideal für 

Technikräume auf Bahnsteigebene) 

Linienführung 

Bisher 12m Breite angesetzt 0,5 0,02 

3,75% 

3 

3 Qj 0,5 0,02 0,5 0,02 

4,88% 0,02 3 0,5 0,02 

25% 

Technikräume lassen sich nördl./südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Station unmittelbarwestlich des Empfangsgebäudes 

mit direkterAnbindung an die PU wird als fast so günstig 

betrachtet wie in Var. III 

nur evtl. sehr geringfügig im Bereich Gebäude nördl. 

Holstenkampbrücke 

Technikräume lassen sich nordl./ südl. in den 

angrenzenden Weichenbereichen integrieren, daher 

unkritisch 

Die Station lässt sich gut an das Abzweigbauwerk 

Kaltenkricher Platz anbinden. 

Die Position des Bahnsteigs in unmittelbarer Nähe zum 

Eingangsbereich Empfangsgebäude mit direkten 

Ausgängen an die Oberfläche am Bahnhofsvorplatz wird 

als beste Lösung betrachtet. 

25,% Nachfrageprog- 

nose, verkehrl iche 

Bewertung 

Technische Belange 

verkehrliche Relativbetrachtung 

(s. gesonderte Auswertung von 

Intraplan), Tiefenlage; Ausgänge 

Präsentation vom 14.12.2021 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

Station 

0,5 

• 0,0 

0,5 

0,00 • 1 0,25 

20% 5,00% 0,03 3 Unterfangungen bei Gebäuden entlang Großer 

Bahnstraße, nur evtl. sehr geringfügig im Bereich 

Gebäude nördl. Holstenkampbrücke 

0,5 0,03 

Bauausführung/ Bauverfahren Station 

Ein- und Ausfahrt 

15,% 

5,00% 

Abschnittsweise Deckelbauweise im Dammbereich 

unterlaufendem Gleisbetrieb, Sonderbauweise im 

Bereich Holstenkampbrücke 

Einfahrt mit derTBM unter den Fernbahngleisen. 

Ausfahrt ohne darüberliegenden Gebäuden 

0,08 

0,00 

Konibibauwerk mit Empfangsgebäude in offener 

Bauweise, außerhalb EG-Bereich offene Bauweise mit 

ggf. Sonderbauweise im Bereich der zu unterfahrenden 

Gebäude / Brücke 
Einfahrt mit der TBM auf offener Strecke. Ausfahrt ohne 

darüberliegenden Gebäuden 

Tunnel 10% 

0,5 

• 0 

0,08 

0,05 

0,5 

• 1 

Unterfangungs-/ 

Sicherungsmaßnahmen im Bereich 

a nsch lie ße nd e r Tun nel 

Schutzgut Mensch 

5,00% 0,5 0,03 0,5 0,03 

Umwelt-technische 

Belange 

23% 

Südlich der Station Unterfahren der Fernbahngleise. 

Nördlich ohne Unterfahrungvon Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) für WohnhäuserAm 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqualität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigung von 

Baumbeständen 

3,21% 

Südlich der Station Unterfahren des Postgebäudes. 

Nördlich ohne Unterfahrung von Gebäuden. 

Bauzeitliche Beeinträchtigungen (Lärmemissionen, 

Staub, Erschütterungen) für Wohnhäuser Am 

Ziegelteich; Verlust von Wohnqualität, Beschattung und 

Abschirmwirkung, durch Beseitigung von 

Baumbeständen 

0,5 0,02 0,5 0,02 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

(Tiere bisher nicht kartiert, daher 

Aussagen dazu schwer möglich) 

3,21% • 1 Betroffenheit von Bäumen, Sträuchern und 

Offenlandbiotope im Bereich Gleisachse, 

Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich (Fortpflanzungs- 

und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen) 

0,03 Alter Baumbestand mit 60-70 Jahre alte Linden, Ahorne, 

Eichen zw. ThyssenKrupp Bausysteme GmbH und 

Straße, Gehölze und Offenlandbiotope im Bereich 

Gleisachse, Holstenkampbrücke und Am Ziegelteich; 

Fortpflanzungs- und Ruhestätte sowie Nahrungsflächen 

• 0 0,00 

Schutzgut Boden 

Schutzgut Wasser 

Schutzgut Luft und Klima 

3,21% 

3,21% 

3,21% 

0,02 

0,02 

0,03 

Verlust von unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühl ungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert 

0,5 

0,5 

• 1 

0,02 

0,02 

0,00 

Verlustvon unversiegelten Flächen 

Versickerung und Retention verschlechtern sich 

Filterfunktion, Kühlungs- und Schatteneffekte durch 

Verlust von Gehölzen verschlechtert (mehr Bäume 

betroffen als bei Var. Ill) 

3 0,5 

0,5 

• 0 

Schutzgut Landschaftsbild! Stadtbild 3,21% • 1 Verlust von Landschafts-/Stadtbildqualität durch Rodung 

und Beseitigung von Grünstrukturen 

0,03 teils sehr hoher Verlust von Landschafts- 

/Stadtbildqualität durch Rodung und Beseitigung von 

Grünstrukturen 

vermutlich keine Betroffenheit 

0,00 • 0 

0,5 Schutzgut Kultur- und sonstige 

Sachguter 

3,21% vermutlich keine Betroffenheit Ij 0,5 0,02 0,02 

0 Anzahl Rc 
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ungew. 0,47 
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